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* ) Der vor Ku, ) Ter vor Kurzem hier verstorbene , bei Metzgernicistcr Moudel
--in ? ,

" ft Sewesene Maler Heutzer war kein Wiesbadener . Es hat
Bor einiger Zeit hier » och Heiißer gegeben .

* ) Von dieser Familie starb der eine Zweig aus , der andere

verzog vor fünf Generationen ( um 1700 ) .
* *) Sollte dies dennoch durch Stammbäume , Aufzeichmmgen

oder auf andere Weise der Fall sei » , so wäre her Verfasser für

entsprechende Miftheilniigen an ihn iehr dankbar .

es damals zwei „ gemeine Bäder " ( Gemeindcbäder ) gab , das

eine war städtisch , das andere Privatbcsitz . In welchem „ die

Hoffmannsen " schaltete , ist nicht zu ermitteln . Zweifellos
gehörte die Wittwe zu der alten , noch heute in der Stadt

sehr ausgebreiteten Familie dieses Namens . Die Badwirthe
führten damals sonst zumeist ihre Zunamen von den Bad -

hänsern , falls diese ein Schild hatten , z . B . Cles znr

Glocken ( „ Weißes Roß
"

) , Philipp zum Bock , Philip ;» znm

Rmdsfnß ( „ Englischer Hof " ) , Caspar znr Blume ( „ Enro -

päischer Hof " ) u . s . w . Sie sind alle längst ausgestorben ,

diese alten Badpatriziergeschlcchter .

Die Höfe der Klöster und geistlichen Stifter sind gleich
denen des Adels und den Bürgerhäusern nicht wenig der

Zerstörung ausgesetzt gewesen . Doch nahmen die ersteren
ihre Güter , nachdem der Kriegsstnrm ausgetobt hatte ,

meistens wieder in Besitz , während dies seitens der Adligen
nur von zweien geschah . Der Hof der Edlen von Wies¬

baden , der ans der Hand der Grafen von Nassau in anderen

Besitz übergegangen war und oft gewechselt hatte , gehörte

seit 1618 den Herren von der Leyen . Dieselben verkauften

ihn 1658 an die Käthe von Wanscheid . Der andere Hof
war der von Langeln

' sche ( das alte Rathhans in der Markt¬

straße ) . Derselbe kam (vor oder nach dem Kriege ) an die

von Koppcnstein , während die von Langeln im Jahre 1670

das gegenüberliegende „ Steinerne Haus
" kauften (d . h .

„ Grüne Wald " ) . Um dieselbe Zeit ging der alte Edelhof
von den Köthen von Wanscheid an be

_
n Amtmann Kraft ,

also in bürgerlichen Besitz über , so daß nur die Langeln
und Koppensteiuer als Stadtadelige noch vorkommen .

Nachdem man im Jahre 1646 die Wiederbesiedelung der

Stadt begonnen hatte , ergab eine Zählung , die zwei Jahre

später abgehaltcn wurde , 80 Bürger , 13 Beisassen und

1 Juden . Der Graf Johannes sammelte eineAnzahl hcimath -

loser Ausländer , die er au den wüsten Stellen der Stadt

Nachdruck verboten .

Die ältesten Familien Wiesbadens .

Von ß . Spielmann .

(Original - Feuilleton für das „ Wiesbadener Tagblatt "
.)

Schneider , Scboll , Schramm , Schultheiß ( oder

— s ) ,- Schütz , Seelgen , Seibel , Seiler , Seybert
( oder — th ) , Spielmann * ) , Stern , Stoll , Thiel ,

Thomae , Wagner , Walther , Weber , Weiß ,

Wenz , Wittmaim , Wolff (und Wolf ) , Zimmer
und Zorn . ( Die gesperrt gedruckten Namen kommen

alle vor 1644 , die anderen kurz nachher vor .)
2 ) Als Schöffen oder als „ Bürge meister " saßen

im Nathe der Stadt vor dem großen Kriege , vom 14 . bis

zum ersten Drittel des 17 . Jahrhunderts Glieder folgender
heute hier noch lebender Familien (mit obiger Einschränkung ) :

Cron , Enders , Friedrich , Hardt , Heinrich (Henrich) ,

Knefeli , Koch , Krafft ( Kraft ) , Kurz , Müller , Pflüger ,

Scherer , Schneider , Schramm , Schütz , Thiel , Wenz ,

Zorn .
Von sämmllichen anderen Familiennamen , denen wir

unter der heutigen Wiesbadener Bürgerschaft begegnen ,
kann der Beweis des Vorkommens kurz nach , oder gar vor¬

dem dreißigjährigen Kriege , d . h . vor dem Zerstörungsjahre
1644 nicht mit Sicherheit erbracht werden . * * )

Von den Familien , welche vor der genannten schlimmen
Zeit im Besitze eines Badhauses gewesen sind , sind nur drei

bekannte Namen erhalten : Wilhelm Nenser kommt 1376

als Badwirth vor , dann in den Jahren 1444 — 58 Emrich
Scherer , 1448 Heintz , 1478 Contz , 1500 Ott und Jong ,
1502 Ludwig Scherer . Im Jahre 1531 wird „ die Hoff -

manusen "
, d . h . die Wittwe eines gewissen Hoffmann , als

Besitzerin oder Inhaberin „ des gemeinen BaöeS "
genannt .

Roth hat (Gcsch . v . Wiesbaden ) nachzuweisen versucht , daß

39 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

In Wiesbaden und den Landortrn nut Zweig -

Erpeditioiien 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

li . Alt Wiesbaden seit dem Jahre 1644 .

Wir gelangen nun zu folgendem Resultate :

1 ) Als Urbewohner der Stadt , d . h . als solche ,

welche die Stürme des großen Krieges n » d die Verwüstung
von Wiesbaden überdauerten , sind von den heute hier leben -

ben Familien folgende zu betrachten , vorausgesetzt , daß
diese wissen , daß ihre Vorfahren schon seit lange hier am

wohnten :
Abel , Astheimer , Becker , Blum , Bornheimer ,

Brenner , Cron , Dauber , Eigenbrot ( oder
^

— d ) ,
Enders , Freinsheim , Friedrich , Fritz ,

Geiger , Geyer , Göbel , Gölz , Groh , Günther ,

Hardt , Haßloch , Henrich (Heinrich ) , Herr ,

Henßer * ) , Heuß , Hild , Hißgcn (Hisgen ) , Hoffmann ,

Horn , Jung , Kaltenbach , Keffelring . Kimmel

( Kümmel ) , Knefeli , Koch , König , Körner ,

Krafft ( Kraft ) , Krug , Küchler , Kurz , Meckel ,

Menges , Möller , Mohr , Müller , Nassauer ,
Neumann , Neußer ( Neuser ) , Nicolai , Nies ,
Ober (u ) heim , Otto , Petri ( und Petry ) , Pfeiffer ,

Pflüger , Popp , Rausch , Neen ( Rehn ) , Reuter ,
Rossel , Rücker , Rühl , Nützcl ( und Ritzel ) ,
Sachs , Sauer , Scherer , Schenck , Schmidt ,

Commissioitsberathung auf die wissenschaftliche Seite der Frage näher
eingeheu zu wollen . Herr Dr . Alberti richtet au den Herrn Ober¬

bürgermeister die Aufrage , vb der Gemeinderath neuerdings die Ein¬

richtung einer electrischeu Central - Station in ’« Ange
gefaßt und bis wann auf eine solche Vorlage gerechnet werden
könne . Der Herr Oberbürgermeister erwidert , daß mit Autoritäten

Verhandlungen angeknüpft seien und die Vorarbeiten so gefördert
würden , daß der Stadtverorduetenversaminlung möglichst bald Vor¬

lage gemacht werden könnte , auch über die Frage , in welcher Weise
die Anlage auSzufnhreu fei , ob durch einen lluteniehuier oder durch
eigenen Betrieb . — Auf eine diesbezügliche Anfrage des Herrn
Neuß erwidert der Herr Oberdürgcrnieister , daß für die elektrische
Beleuchtung des „ Rarhskellers

" ein völliges Projekt ausgearbeitet
sei , dessen Ausführung aber bisher durch die Verhandlungen mit
dem Pächter des Rathskellers über die Deckung der Kosten anfge -

halten worden wäre . Herr Neuß empfiehlt , die Beleuchtung des

Rathskellers so schnell wie möglich durchzuführeu und von der allge¬
meinen Einführung der electrischeu Beleuchtung nicht abhängig zn
machen .

( * ) Ueligiösev Uortvag Das Evangelium nach Johannes
beleuchtete Herr Prediger Voigt ans Offenbach in einem weiteren

Vortrag nnt letzten Dienstag Abend . Mehr als die bisher be¬

sprochenen biblischen Bucher ist das oben genannte ansgestattet
mit Geheimnissen aller Art . Es gleicht in dieser Beziehung dem

zweiten Theil von Göthes Faust und ist mit ihm gleich schwierig
auf die ursprüngliche Bedeutung einzelner Stellen zurückznführeu .
Ein Theil des Ge !)eimnißvolleu schwindet bei der Vergegenlvärtigung
der Zeit , in welcher dieses Buch geschrieben ist . Es ist nicht ein

Werk ans urapostolischer Zeit , sondern die erste Schöpfung eines

neuen Geistes , der bereits Einzug in die Christengemeinde gehalten ;
es ist in letzter Linie zurückzufühien auf Plato

' s Idee » , welche in

der alerandrinisch - hellenistischeii Philosophie im zlveiten Jahrhundert

zum Ausdruck kamen . Der schroffe Dualismus dieser Richtung
kommt auch im Johannes - Evangelium zum Ausdruck . Tas Gute
und das Böse , Licht und Finsternis ; , Gott und der Teusel stehen sich
einander im Kampfe gegenüber . An die Stelle der jüdischen A >>-

schauung der drei anderen Evangelien tritt Jesus Christus als die

schöpferische Weltorduuna , von Ewigkeit bei Gott ; selbst Gott tritt

er in das Reich der Finsterniß , das ihn nicht aufuehiuen will .

Daß sein Kampf von Sieg gekrönt , wird durch zahlreiche Beweise
uud Zeugen dargethau und immer wieder nachgewiesen , wie er das

Alte ne » macht . Dem Verfasser ist es nicht darum zu thnu , Ge¬

schichte zn erzählen ; in den pr -ächtigstcn morgenländffchen Bildern
stellt er den erwähnten Ernemmgsvrozoß dar , wie in der Erzählung von
der Hochzeit zn Kana , von der Tempelreiuigung/vouNikodemns .pou der
Samariterin und anderen . Dadurch wurde ans der jüdischen
Tcmpelreligion eine Geiste ? rcligivu ; wer das menschgewordene
Wort , den Gottessohn , im Geiste und im Glauben ausgenommen ,
bei bem wirkt feine Kraft in die Ferne , wie es die Geschichte von
dem Köuigischeii und dem Krankcn am Teiche Bethesda zeigten .
Die Capitel 7 bis 12 enthalten Streitredeu , wie sie zwischen den
Kindern des Lichtes uud den Kindern der Fiusteruiß gehalten
worden ; es sind philosophische Reflexionen , tvelche nicht als ll ' ber -

jieseruug gejten können . Auch das Ende des Meisters ist ein

anderes als es in den drei ersten Evangelien geschildert wurde .

Ohne Todesfurcht , ohne Zittern , im Vorbewußtseiu dessen , was da

kommen mußte , ging er seinem Schicksal entgegen . Wie für ihn im
Leben die gewöhnlichen Bedingungen aufgehoben waren , so auch
tut Leiden ; feilt „ Ich bin ' s " schmettert die ganze Schaar der Häscher

zu Boden . Ein ganz neuer Begriff aber , der uns int Evangelium
nach Johannes znm ersten Male entgegentritt , ist die Verheißung
von der Sendung des heiligen Geistes , in welchem Jesus selbst bet

den Seinen bleibt , also im Geiste nicht von ihnen geschieden ist .
Die Hoffnung auf eine baldige Wiederkunft Christi war immer

mehr abgeblatzt ; darum legte der Verfasser diese neue Anschauung
nieder ; darum zeigte er die Mittel der Aneignung dieses Heils :

Wasser und Blut durch Taufe und Abendmahl . Der nächste und

letzte Vortrag wird die übrigen tieutestauteutlichen Schriften znm
Gegenstand einer suminarischen Behandlung haben .

Auzcigen -PeeiSr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

r . Vortrag . Seitdem wir zum ersten Male von dem am
Donnerstag , bett 26 . d . M . , stattfiudeitden Vortrage des Reisenden
und Forschers Premierlieutenants Morgen Mittheiluug gebracht
haben , ist die Nachricht vom Tode des Hauptmanns Freiherrn von
Gravenreuth eiugetroffen ; eine Nachricht , welche alle diejenigen
Kreise tief betrübt hat , welche ein lebendiges Interesse für die großen
Aufgaben der deutschen Colonialpolitik und ein warmes Gefühl der

Nnerkennuug für die Männer haben , welche für die Humanität , für
die Wissenschaft und für das politische Wohl Deutschlands ihre
Kräfte in fernen Welttheilen eingesetzt haben . Wir möchten an

dieser Stelle darauf Hinweisen , daß bet Lauf des Sanuagaflusses ,
au welchem Freiherr von Gravenreuth den Tod gefunden hat , in
bett Jahren 1889 und 90 durch Lieutenant Morgen ans seiner ersten

Expedition in das Hinterland von Kamernn entdeckt wurde . Da
Lieutenant Morgen diese Reise in seinem Vortrage behandeln wird ,
so dürften seine Ausführungen über den Tod Gravenrenth 's be¬

sonderes Licht verbreiten . Wir zweifeln nicht , daß die Theilnahme
an diesem Vorträge in Mitglieder - und Nichtmitglieder - Kreisen eine

sehr rege fein wird , um so mehr , als der Erlös einem wohlthätigen
Zwecke

'
zngefiihrt wird .

L - ikv Zängrrchor des Wiesbadener Lehrer - Vereins
veranstaltet nächsten Sonntag , den 29 . Nov . . in bett Sälen des
Casino sein erstes Concert mit darauffolgendem Balle . Als
Soliste

'
n sind Fran Waldschntidt - Garthe ( Sopran ) und eilt in

hiesigen Kreisen sehr gefeierter Violin -Virtnose gewonnen worden .
Der Chor verbindet mit diesem ersten Coneerte zugleich die Feier
seines 10 - jährigeu Bestehens und hat dieser Umstand unseren Mit¬

bürger , Herrn Professor von Wilm , bewogen , beut Vereine seine
brei

'
neuesten Mänuerchöre zu wibmen . Dieselben wirb ber Chor

in feinen späteren Coucerten zur Aufführuug bringen . Nächsten
Sonntag wirb ber Säugerchor zwei allerliebste Compositionen

„ Salve Regina
" unb „ Vespergesang

" » ach alten Melobicn ans
bem 11 . Jahrhundert für Mäuuerchor gefetzt von R . Wein wurm
unb bett äußerst schwierigen Chor : „ Hymne an bett Gesang

" von

Hegar ( Zürich ) fingen . Die beiden ersten Chöre find mit Tenor -

Solo , Clavier - und Harmonitim - Begleitnng geschrieben . Das Tenor -

Solo hat das Vereiusmitglied Herr Lehrer W . Geis iibcrnontmeit ,
die Begleitung wird von den beiden Mitgliedern Herren Kapell¬
meister Gerhardt unb Lehrer K . Schaub ausgeführt . Beim letzten
Wettstreite in unserer Stadt wurde der Chor „ Hymne au den Ge¬

sang
" vom „ Straßburger Mäunergesaitg -Verein "

gestmgen . — Unter

HegarÄ Leitung hat sich auch in Zürich kürzlich ein Lehrer - Gesang¬
verein gegründet .

= Handels - Register . Bezüglich ber Firma Carl Göhringer

zu Biebrich - Mosbach tumben nachstehende Einträge gemacht : Das

Geschäft ist mit allen Aktiven und Passiven durch Vertrag oonf
3 . Oktober 1891 auf die Cigarreusabrikanten Georg Göhringer und

Carl Göhringer , Beide zn Biebrich , übergegangen , welche dasselbe
unter der Firma Carl Göhringer Söhne weiterführen . Letztere

Firma wurde nett eingetragen .

* Uersonal - z>iachrtchteit . Die Anlegung des ihm ver¬

liehenen Commandcurkreuzes des Ordens vom Königlich nieder¬

ländischen Löwen ist dem Präsidenten der Großherzoglich lnxem -

burgischen Finanzkammer unb Kammerherrn Seiner Königlichen
Hoheit bes Großherzogs von Luxemburg Freiherrn von Düngern
hierselbst gestattet worben .

= Wrihuachls - Zendunge » nach England nnd Aord -

Amerilta . Um den Einheimischen uilb Fremben unfern ; Stabt
bie erwünschte Gelegenheit zu geben , Weihnachtsgeschenke für ihre
Angehörigen in ber Fremde möglichst am Bescheerabettd in deren

Hände gelangen zn lassen , ohne denselben Kosten nnd Zollscheerereien

zn veranlassen , hat die Firma L . Nettenmayer , Reinstraße 23 , in

Verbindung mit der Globe Parcel Express ( 200 Filialen in Eng¬
land ) unb ber United States Express & Co . New -Uork (5000

Filialen in Nord - Amerika ) einen speziellen Verkehr für derartige
Sendungen eingerichtet nnd übernimmt es , Weihnachtsgeschenke
möglichst am Bescheerabend „ frei in ' s Hans

"
zu liefern . Die Ver¬

ladungen nach England erfolgen mit jedem Harwich Express steamer

Locales .

Nachdruck»krOi >g>n» ll «rreiV0l >deiizei >mir unter beuttit « EUieBtnangabe gertauel .)

Wiesbaden , 25 . November .

= Ans der gestrigen Ztadtverardnetett - Uersaunn -

luua ist nod ) Folgendes nachzutragen : Das Baudispensgenich
‘

Herrn Lantz , betr . Errichtung eines Schuppens int Distrikt

■ Koblkorb "
, wird unter den vom Gemeinderath festgesetzten Be -

diiiaunaeu genehmigt . — Auf Antrag der Batt - Commission werden

die für die Vermehrung des Mobiliars int „Rathskeller um

10 Tische , 50 Stühle und 33 verschiedene Schirm - und Kletder -

balter erforderlichen Mittel bewilligt , sowie die Genehmigung zur

ffitbrmig des Rechtsstreites gegen bie Eigenthümer ber Hammer -

wübte bei Biebrich , Kläger , wegen Störung im Besitze einer Waffer -

aerechtigkeit ertbeilt . — Die Vorlage , betr . das Bauwesen des

Herrn Adolf Zais an der Paulinenstraße , Anlage einer Straße

Wischen Park - und Paulinenstraße und Veräußerung einer zn den

Kiiranlagen gehörigen Fläche , wird zur Prüfung an eine ans den

Herren Dr . Alberti , Götz , Krekel , Scholz , Reusch und

pr Bertram gebildeten Commission verwiesen . — Mehrere Ver -

träoc wegen unentgeltlicher Grundeigeuthums -Abtretungen an bie

Stadtgemeinde , sowie ein Kauf - und ein Tanschvertrag werden ge¬

nehmigt . — Die Herren @ f dien brenn er und Otto haben um

die Genehmigung nachgesucht , drei Laudhättser an der Viktoria,traße

anstatt nad ) dieser Straße über bie Grundstücke der Fran Wittwe

Birck uach deut Neumühlweg entwässern zu dürfen . Der Gememderath

hat dieses Gesuch abgelehnt , welches auf die Beschwerde der Gesuchsteller
die Ban - Commifsion der Stadtverordneten -Verfamtuluiig beschäftigte .

Dieselbe konnte teilten Grund finden , auf bie Sache näher emzugeheu
und schlagt Ilebergang zur Tagesordnung vor , was die Veilammlung

beschließt . — Teil Bericht ber Commission über bett Antrag des

Gemeinberaths , betreffend bie Freilassung ber beibett unteren Ein¬

kommensteuer - Stufen bis zu 660 Mark von ber Gemeindesteuer ,
erstattet fierr Dr . Dreyfus . Auf Antrag der Commisstoil ftunnit

das Collegium dem Vorschläge des Gemeinberaths zu , vom uachsteli

Etatsjahre ab bie Einkommen , welche 660 Mk . nicht überfdjretten ,
von ber Gemeindesteuer frei zu lassen . — Der Antrag eines Stadt¬

verordneten , betr . den Umbau resp . Neubau der hiesigen Bahnhofe ,
wurde von dein Antragsteller Herrn Franz Fehr vorläufig

zpkückgezogeii . — Der letzte Punkt ber Tagesordnung : Anträge
eines . Stadtverordneten über die vom Stadtbaitamte veröffentüchte

Empfehlung des getrockneten Rückstandes ber Kläranlage als

Garteubuug wurde auf Antrag des Herrn Scholz der,zur
"

Prüfling der Frage , betreffend Klärung der Abwässer w ., bestellten

Commission überwiesen . Ta diese Empfehlnng bereits in einem

hiesigen Blatte öffentlich besprochen worden ist , sieht fid ) Herr
Oberbürgermeister Dr . von 3bell veranlaßt , der Behauptung

eutgegenzutreten , daß durch bett Verkauf bes getrockneten Rück¬

standes als Gartendung bie Gefahr ber Verschleppung von ^ n -

fectionskeimeu eine sehr große wäre . Er müsse barnuf Hinweisen ,
daß diese Anffassuug von Autoritäten , welche von ber Kläranlage

Einsicht genommen hätten , nicht getheilt werbe . Ter empfohlene
Tung bestehe aus Gegenstänben , welche aus bem Kanalwasier ge¬
schöpft würben , nachbetn basselbe mechanisch gereinigt sei . Aus

dein Rückstnude würden Coniposthaufen gebildet , welche ent halbes

Jahr lagerten , um vollständig zu trocknen . DieRegierungsvertreter
von Berlin hätten diesen Betrieb auch gesehen und nichts zu er¬
innern gefunden . Eine Gefahr ber Verschleppung von Krauk -

heitsstoffcn bitrd ) biefen Rückstand sei nicht , z» finben , auch
eine Gefahr für Leben unb Gesundheit dadurch nicht bedingt . Herr
Dr . Gerlach schließt sich dm Aussühntngen des Herrn Ober¬

bürgermeisters au , während Herr Dr . Dreyfus , welcher diesen
Gegenstand auf die Tagesordnung gebracht hat , der Ansicht ist , daß
es fid ) empfehle , den Verkauf des Rückstandes zu sistireu , da die

Untersuchungen über bie Gefährlichkeit desselben noch nicht ab¬

geschlossen worden sei . Herr Dr . Gerlach erklärt , gelegentlich der
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* Vesfimionrus . Ein halbamtlicher Artikel btt
„ N . 81. Z .

" wendet sich mit Schärfe gegen den neuer ding « he«,^
treteichen Pessimismus in Beurtheilung der inneren Lage , bcm jtü
Berechtigung fehle ; es liege an Thatsachen fchlechierdings mG
vor , woran Klagen mit Recht anknüpfen könnten . Der PessimÄistj
fei einfach Modesachr . Die gewerbsmäßigen Vertreter der Pch
rmsmus und die Anhänger dieses schwächlichen Götzendienstes
teil nur dazu beitragen , daß da ? Vertrauen in die Festigkeit uri
Dauer unserer Zustande außerhalb unserer Grenzen mehr «
mehr schwinde nnd man im Ausland « die ewig klagenden und

solche für den hiesigen Gemeindebezirk gewählt : 1 . Herr Bürger¬
meister Seelgen , 2 . Herr Privatier Johann Abt , 3 . Herr Bäcker¬
meister Philipp Fritz , 4 . Herr Metzgermeister Ludwig Marx , 5 . Herr
Waschereibesitzer Peter Fraund .

— Auo der Um < egr « d . In Biebrich wurde <nu Mon¬
tag Abend in der Obergasse em Hausbesitzer von einem eben aus
dem Militärdienst entlassenen jungen Mann , welcher sich zu seinen
in der genannten Straße wolmeuden Eltern begeben wollte , durch
einen Messerstich erheblich am Halse verwundet . Der Thäter wurde
sofort verhaftet und in das Militär - Arrestlocal abgeführt . — Bei
der Ergiinznngswahl von drei Abgeordneten für den Kreistag des
Landkreises Wiesbaden infolge Ausscheidens der Herren
Commerzienraih Dyckerboff , Landwirt !) Conrad Kaiser und Schreiner -
meister Carl Schipp wurden die drei Slusscheidenden wiedergcwählt .

Infolge der heftigen Regengüsse sind die Felsmassen des Stein¬
bruches an der Laubach bei Koblenz , die schon vor einigen Wochen
die Bahnlinie Cobleuz - Biugerbrück bedrohten , abermals in Bewegung
gerathen . Bon Seiten des Eisenbahn - Betriebsamtes zu Koblenz
wurde » die umfassendsten Sicherheits - Vorkehrungen zum Schutze des
Bahnkörpers getroffen . Die Züge dürfen die Stelle nur mit er¬
mäßigter Fahrgeschwindigkeit passiren . Wächter sind angestellt , die
eine eintretende Gefahr sofort signalisiren . Die Landstraße zwischen
dem Steinbruch nnd der Bahn ist sowohl für die Pferdebahn
Stolzeufels - Capelleu , als auch für Fnhwerke gesperrt .

In H ö ch st fand am Sonntag eme sozialdemokratische Versamm¬
lung statt , in welcher die Gründung einer Zahlstelle des Sch uh -
wacherfachvereins erfolgen sollte . Da aber gleich der erste Redner
bei Beginn der Verhaudlnng äußerte : „Wir Sozialdemokraten haben
l)auptsächlich drei Feinde : das Kapital , die Pfaffen und die Polizei

"
,

wurde die Versammlung polizeilich aufgelöst .

Drnlsches Reich .
* ® oT - mib Personal - Nachrichten . Rach einer

des „ DziennS Pozuanski
"

leistete Prälat Stab lew rkj ^ tyS
den vorgeschrielbenen Eid als Erzbischof .

NravinxleLes .

— yjifebaben , 25 . Nov . Das „Mikitär -Wochcnblatt
" meldet :

Hehner , Sec .-Lt . von der Inf . 1 . Aufgebots des Laudw .-Dezirks
Wiesbaden , Bnchsieb , Sec .-Lt . von der Inf . 1 . Aufgebots des
Lcmdw .- Bezirks Lnnbnrg , v . Jbell , Sec .-Lt . von der Res . des Hess .
Fekd - Art . - RegtS . No . 11 , zu Pr .-Lts ., Müuker , Vizefeldw . vom
Landw .- Bezirk Liegen , Eller , Vizeftldw . vom Landw .-Bezirk Worms ,
zu Sec .-Lts . der Res . des 1 . Nass . Jnf .-Regt » . No . 87 befördert .
Geltz , Br .- Lt . von der Inf . 2 . Aufgebots des Landw .-Bezirk Ober¬
lahn stein , ist der Abschied bewilligt .

e ZonurubrrK , 24 . Nov . Bei der heute hier stattgefundenru
Wahl der Wahlmänuer zur bevorstehenden Kreisiags -Abzeordneten -
wahl für den 2 . Wahlbezirk des Landkreises Wiesbaden wurden als

zum Reichstage hat für mich ja nur den Sinn , meine Schuld !»
il8 deutscher Bürger zu thun . Wer glaubt , daß ich bamitl

wieder zum Amt gelangen wolle , der überschätzt meine Befcheidenhtt :
und unterschätzt mein Selbstgefühl , denn es kann mir doch nicht in
Trmime einfallen , die Stellung eines Ministers zu begehren ; fii
wäre für mich nicht atmehmbar . Meine IFühler hatten mich gr
beten , das Mandat anzunehnien , da im Wahlkreise sonst eine Lück
entstehen würde , die von Sozialdemokraten oder Welfen ausgefW
werden könnte . Das Mandat dauert übrigen ? noch drei Jahre , uni
ich weiß ja nicht , ob ich nicht wieder kräftiger werde , und ob Vw
hältniffe eintreten , welche mir die Ausübung desselben dergestalt zn
Pflicht machen , daß die Gesundheitsrücksicht schwindet . EmstweiKi
fühle ich mich greisenhafter als ich aussehe .

"

* Berlin » 24 . Nov . Der » Verein deutscher Banke »
'

hat die Begründung einer Schutzgesellschaft für da !

in fremden Ländern angelegte deutsche Kapital
in die Hand genommen und die einleitenden Schritte daz «

bereits gethan . Die geplante Gesellschaft soll keine Erwerbs -

Gesellschaft werden , sondern sie stellt sich mit ihrer , vo «

Deutscher Reichstag .

hd . Berlin , 24 . November .
Bei Beratbusg der Interpellation des Centrums , betreffend die

Hebuilg des HaudwerkerstaudeS , erklärte Staatssecretär von
Bötticher : Die Regierungen habe » zu den Ergebnissen der
Handwerker - Coufereiizeu noch keine Stellung genommen ; er selbst
und der Handelsmniister hätten in den Berichten an den Kaiser den
Slatraa der Handwerker nicht in vollem Maße befürworten fönnen .
Die Regklung des ConsumvereinswesenS , der Gesänguißarbeit und
des Submission - Wesens ist auf dem Verwaltungswege zu erledigen .
Dagegen sind Gesetzentwürfe , betreffend die Abzahlungs - Geschäfte
rmd den Hansirhandel , in Vorbereitung begriffen . Die Verleihung
der Corporationsrechte an die Innungen wird meistens möglich
und die Ausdehnung des llnfall -Versicherungsaesetzes durchführbar
sein , dagegen ist die Einführung der obligatorischen Innungen und
des Befähigungsnachweises unmöglich . Die Regierungen sind zur
Regelung des Lehrlingswesens bereit . Zur Organisation des Hand¬
werks werden Gewerbckammern errichtet . Bei durchgeführter
Organisation werde das Handwerk auch fernerhin
einen 2Üall gegen dieSozialdemokratie bilden . Hart¬
mann ( cons . ) begrüßt die angekündigten Gesetzentwürfe , beteuert
aber die Ablehnung des Befähigungsnachweises . Eberth ( frei ).) :
Die Ausbildung der Jugend zmn Handwerk muß in den Händen
der Gemeinden bleiben , eine Stellungnahme zu obigen Gesetzent¬
würfen sei für die Freisinnigen vorläufig unntdglich . Staatssecretär
von Bötticher : Die Conferenz mit den Vertretern des Hand¬
werks war nicht von der Regierung berufen , die Folgerungen des
Vorredners sind also hinfällig . Riehl ( Centr .) : Der Abgeordnete
Eberth hat kein Recht , die Handwerkerfrage als seine ausschließliche
Domäne zu betrachten ; die Oeffentlichkeit der Verhandlungen war
ausgeschlossen , damft die Ausführungen nicht durch die Presse ent¬
stellt würden ; Wünschenswerth ist die baldige Vorlage wegen der
Abzahlungsgeschäfte , da durch diese die Käufer schamlos aus¬
gebeutet werden . Die Heeresbedürsnisse sollen durch Gesänguiß -
arbeit gedeckt werden . Er halte die Innungen für eines der wirk¬
samsten Bollwecke gegen die Sozialdemokratie , und zwar um so
wirkungsvoller , je mehr Vorrechte ihnen eingeräumt werden .
Staatssecretär von Bötticher : Die Mehrzahl der Mtglieder der
Haiidwerker - Conferenz hielten den Befähigungsnachweis im Sinne
des Antrags Ackermann - Biel aus der vorigen Session für undurch¬
führbar . Grillen ber ger ( Soz .) : Die Consumvereine sind für
die kleinen Leute segensreich , die Abzahlungsgeschäfte für diese un¬
entbehrlich ; wo einzelne Mißstände abzuschaffeu , sind wir bereit , rnit -
Äuarbciten . Die Verleihung der Corporationsrechte an Innungen
taitH diesen nur zugestanden werden , wenn auch die Arbeiter - Fach¬
vereine diese Rechte erhalten . Dem kleinen uib mittleren Handwerk
wird durch obligatorische Jnmuigen und den Befähigungsnachweis
nicht anfgeholsen Rickert ( freif .) wünscht , daß die gesammtrn
Protokolle der Handwerker - Conserenz mitgetheitt werden . Das
Handiverk habe noch eine Zukunft , wenn die Handwerker neben den
nöthigen Kenntnissen auch Betriebsmittel haben . Buhl ( uät . -lib .)
empfiehlt anstatt der Abzahlungsgeschäfte möglichste Begünstigung
der Credit - Jnstitute . M e tz n e r ( Centr .) befürchtet , daß das Fehl¬
schlagen der in den Kreisen der Hcmdivecker gehegten Hoffnung
einen schlimmen Eindruck machen werde . Bebel giebt seiner Be¬
friedigung Ausdruck , daß die Regierung klare Farbe bekannt habe
gegenüber den Bestrebungen der Zünftler , welche niemals im Staiche
sein würden , das Handwerk wieder zur Blüthe zu bringen . Biehl
( Centr .) tritt den Ausführungen Bebel ' s nochmals entgegen . Die
Interpellation ist nach der Geschäftsordnung damit erledigt . Mitt¬
woch wird die Bcrathmig über das Kraukenkaffeu - Gesetz fort¬
gesetzt .

= Znr Diichdenchcr - KewegnnH . Zwischen der
schäft und bee ftrifenben Buchdrucker » tauben in Beck in , ajS3
von einem MagistratSmitglicde , Verhandlungen behufs S&t & S
des Srriks statt . Die Gehilfen verlangten vor der Wiederauf ^ N
der Arbeit eine halbstündige Verkürzung der Arbeitszeit und 2
Tarifrevisio « , >vas die Prinzipale ablehnten ; sie verlangten suniS
die Wiederaufnahme der Arbeit unter den alten Bedingungen &
wurde beschlossen , auch ferner an dem Kartell festzuhail, :
und auf Sonderabmachungen in Berlin nicht einzugehen . —
dieser Notiz macht der Bund der Berliner BuchdruckereibesitzerFolg« L
bekannt : In der gestrigen von über 100 Prinzipalen besuchten
famntluna dos Bundes der Berttuer Bnchdnickereibesitzer berE
der Vorsitzende Herr Büxenstein , daß die Ausfichtm für die S
zipale hier und in allen Städten , in denen gestritt würde ,
liche seien . An dem Scheitern des Strikes sei nicht zu zweiM
Das voll Gehilfeuseite verbreitete Gerücht von stattfindenden
Handlungen sei unwahr . Von einem Höheren Magistratsbeaw ^
sei eine Einladung an bert Localausschuß ergangen , mit den W
Hilfen zur Besprechung zufammenzukommen , mit dem ansdrncklich,
Hinweis , daß Berhandlungen ausgefchlossen seien . «
Rücksicht auf die Person des Einladenden seien 2 Herren des Locch
ausschusses mit den Gehilfenvertretem Döblin nnd Schmitt gtjtm
zusammengekommeu , es habe jedoch nur die gewünschte Auzspi,2
stattgefnnden . Verhandlungen zu beginnen , sei von keiner Sch
auch nur der Versuch gemacht worden . Eine neue Einladung --
Mittwoch sei als nutzlos abgelehnt .

und die nach Nord -Amerika mit jedem Post - Dampftr der Hamburg -
Amerikanischen Packetsahrt - Artien - Gesellschaft . Näheres über Ver¬
packung , Declaration und Porto ist auf dem Bureau , Rheinstr . 27 ,
zu erfahren . Sendungen für England sind spätestens 14 Tage
und solche für Nord -Amerib » 8 Wochen vor Weihnachten zum Ver¬
sandt zu geben . Sendungen Non */i Kilo cm werden angenommen .

* Zur frage Her Htraffenpslnllcrung enthält ein Mün¬
chener Blatt einen nicht uninttreffamen Beitrag . Zn bet baljcrifdten
Hauptstadt ist dir Sätellingstraße zuerst von allen dortigen Straßen
und Wätzen . probeweise

" mit geräuchlofeni Pflaster versehen worden .
. Die Münchener Neuesten Nachrichten " haben nun an die „ allgenmn

beneideten " Anwohner dieser Straße Fragebogen versendet , welche ,
wie das Blatt sagt , prompt beantwortet wurden und ein fast ein¬
stimmiges Vertrauensvotum für das geräuschlose Pflaster abgaben .
Von 183 Antworten bejahten 123 die Frage mich der Vermehrung
des Verkehrs unbedingt , 21 bedingt , 9 verneinen sie , eine Stinnne
behauptet , es habe VerkehrSverluiiiderullg ftattgefwiben , 29 lassen
die Frage unentschieden . Daß der StraßcMnu vermindert
sei , bejahen 168 von 183 , weitere 4 Antworten halten die Vermin¬
derung nur für gering , 2 verneinen die Frage , 9 lassen sie unent -

schiedeu . Größere Reinlichkeit constatiren 171 Zuschriften , 8 bejahen
nur mit Bezug auf Holz ober Asphalt , 4 sind ungewiß ; mit „ nein "

hat Rimiaiid geantwortet . Günstige gesundheitliche Folgen erwarten
von dem geräuschlosen Pflaster 163 Zuschriften , 2 nur bei Asphalt ,
5 mir bei Holz , eine verneint die Frage , 12 lassen sie unentschieden .
Ob mehr Unfälle bei Fuhrwerken Vorkommen , tejaheu 31 Antworten ,
81 behaupten , die Vermehrung sei nur bei Asphalt vorgrkommen ,
mir loenige Unfälle haben 13 Beobachter bemerkt , überhaupt keine

Unfälle ( meist mit der Beifügung von „ Holz
"

) 36 , unentschieden
lassen die Frage 22 . Die Schlnßfrage lautet : „ Ziehen Sie

Asphalt - oder Holzpflaster vor v Für Asphalt stimmen 33 , für
Holz 121 , unentschieden bleiben 27 , gegen beide Pflasterarten stimmen
nur 2 . Die Zeitung verfolgt die Angelegenheit werter und hat zu
diesem Behufe jetzt Fragebogen an die Aerzte gerichtet , um deren
Ansichten vom hygienischen Standpunkte ans kennen zu lernen .

- o - Der Csiristmalln
'
lche Den darr , Ecke ter Wetergasse

rmd Burgstraße , ist nunmehr fcrtiggefreU! nnd bildet in feiner
eleganten Hanstcinfaeade aus Bayerfelder Sundfiem im Stile der
italiemsch - tentschen Renaissance eine Zierde der inneren Stadt .
Der Prachtbau ist auch im Innern ebenso elegant wie pmctisch
eingerichtet , und msbefondere auch auf die Fenersicherhert Bedacht
genommen worden . Bei den Fußböden aller Etagen find Eisen¬
träger mit Sprentafelzwischen -Constrncticm verwendet . Sämmtliche
Treppen sind in Granit bergeftdt imd mit einem kmrstvolleu
schmiedeeisernen Geländer versehen . Die Restaurations - und Ge -
schäftslocale des Hauses find mit Heißwasserbeizung ( Centrsl -

hcizung ) imd einer bewährten Skntilatiou versehe » . Das ganze
Haus ist für elektrische Beleuchlmrg eingerichtet . Jll den « Äatbrm
ist auch dem sttrerwnunstterr Christmann

'
schen Wein -

Restaurant wieder ein behagliches Heim bereitet worden und
« vor in dem Ergefchoß und Entresol an der Wcbergasie . Tas
Erdgeschoß -Local ist mit Eichenholztirfeümg und caffetirtcr Stuck¬
decke in Eicheicholzirnftation ansgestattet . Rus diese » ! fiihrt eme
bequeme schmiedeeiserne Treppe mit einem reichverzierten gold -
bronzirten geschmiedeten Geländer in das Enkefol -Local , welches
in seinem Lincrirstasockel , seiner gradirten Stuckdecke (Lederorna¬
ment ) ofleichwie das untere Local den schönsten Aufentl )aft bietet ,
beffen Annebmlickfleiten durch die als vorzüglich bekannten Keller
und Küche des Herrn Chnstmann noch wesentlich erholst werden .
Diese neuen Restriurationsrämue sind heute eröffnet worden und
erhalten durch ein Festessen am Samstag Abend noch eine besondere
Weihe . In diesem Prachtbau befinden sich ferner das bekannte
Strumpfwaareu - und Kinder - Garderoben - Geschäft de » Herrn
W . Thomas hi dem großen Eckladen , in einem Laden an der
Burgstraße das neu begründete Modewaareu -Geschäft der Herren
Jos . Ott & C o ., und ix dem Entresol die großen Teppich -
Ausstellungs - und Verkauf « räume der Firma S . Gntt -
manil L Co . \

P .- B . Diebstähle . Am Samstag Abend wurde erneut Kutscher
die Peitsche vom Bocke entwendet , während er in der Hochstätte
hielt und sich wenige Minuten von seinem Fuhrwerke entfernt hatte .
— In der SteMgasfe wurde von einem Hofe em roth - weiß -blau -

farrirter Bettbezug gestohlen . — In einem Schnhwaarenladen in der
Langgasse wurden ein Paar Damen - Knopfftiefel gestohlen .

- o - Kefitzmechsel . Fräulein Mathilde Mayer verkaufte
ihr Hans Walramstraße 28 für 50,000 Mark an Herrn Lehrer
W . Mager hier .

zufriedenen Deutschen nach alter Gewohnheit zwar als gute , ab«
um so schlechtere Politiker ansehe . „Möchten doch in diesem
die ans dem Klagen nicht mehr herauskommenden Streife schon e»; |
Selbstachtung von ihrem Beginnen abstehen , nnd erwägen , dijk
patriotische Männer nicht mit Jammern und Klagen , sondern nii |
dann dem Gemeinwohl nützend dienen , wenn sie jeden Tag i
Neuem volle Manneskraft einsetzen , um zu helfen und nicht
hindern .

"

— Uom Kiesten Kiomorckr . Bei dem großen Jnterrfi
:

welches die Frage , ob Fürst Bismarck seinen Sitz im Reichstazi 1
entnehmen wird , tn weiten Kreisen erregt , geben wir nach der l
Lmidesztg .

" die Steuerungen desselben gegenüber einer Deputalm i
ans Braunschweig am letzten Freitag wieder . Lehrer Reiche Hais
als Sprecher des plattdeutschen Vereins ansgeführt , bat et « to i
giten Bronswt )kern nnder ' n Bostdanke högger ekloppet harre ar ii ;
lesen doen , Dorchlaucht harren seggt , sei toarren vk en Plattduitschen ,
und feierte sodann den Fürsten als eine deutsche Eiche . Daraus f
erwiederte der Fürst : „ Herzlichen Dank für Ihre künstlerisch aus-
gestattete Gabe und für dte warmen Worte , mit denen der Heu :
Vorredner sie begleiteten . Durch beides fühle ich mich hochgeehü ,
wenn ich mir mich selbst sage , daß das von der Eiche Gesagte bd :
mir mcht mehr gntrifft , ich bin alt nnd pollsoor , — Sie kennen bei !
fvrstmäniiischen Ausdruck für zapstrocken — und meine körperlim
Fähigkeit als Lmtdmann in öffentlichen Sachen mitzuwirken , füA
ich wesentlich vermindert . Ich bin von memeu häuslichen Gewohii4
heilen abhängig geworden : Eine Nacht auf der Eisenbahn ist jetzt
eine Leistung für mich , während ich früher deren zwei und br«:

ohne Schaden ertrag , ich schlafe schlecht in fremdem Hanse ; kiirz W
körperliche Rüstigkeit ist in der Abnahme . Das Leben auf de«
Lande geht ruhig weiter , aber an Aufgaben , die körperliche Leistniiil
erfordern , gehe ich schwer heran ; so auch an die Reise nach Berliü
znm Reichstage . Es wird ja wohl fein muffen , und ich werde auS-i
probiren , wie es geht , und ob ich darauf verzichten muß . Ak
Reffe ,— 1--- -------

fein : Johann Konrad Schramm , zweiter Pfarrer uiü

Rektor der Lateinschule Hierselbst (f 1755 ) , ein tüchtig «

allbeliebter Mann ; Gottfried Anton Schenck (ch 1779 ),

Kircheninspector in Rödelheim (starb hier ) , der eine Bl -

schreibung Wiesbadens im Jahre 1758 lieferte ; Christin
Reinhard Luja (ch 1847 hier ) , Pfarrer zu Dotzheim , ein «

der Gründer des nassauischen Alterthums - Vereins ; Christian
Alexander Stadtfeld ( ch 1853 ) , Componist in Brüssel ;

Bernhard Scholz ( ch 1871 hier ) , Dichter ; Professor Karl
Keil , Bildhauer (ch 1890 zu Kiedrich ) , ruht hier i«

Schlichter '
schen Begräbnisse ; Professor Ludwig Knaus , Mal «

in Bettlin , und die Bildhauer Professor Hoffmann und Schiki -r

Möchten die jungen Wiesbadener sich von dem Beispielrl
dieser berührnten Eingeborenen aneifern lassen .

Durch die neue Städteordnung wird der Unterschici »

zwischen „ Eingesessenen " und „ Einkömmlingen " mehr uw

mehr verschwinden . Ein , zwei Menschenalter noch , und dir t

Rivellirung wird gänzlich vollzogen sein .

ansiedelte und für fünfzehn Jahre von allen Abgaben frei -

fprach . Bon 1654 bis 1673 stieg daher die Zahl der Bürger
allmählich wieder , sodaß man tu dem letztgenannten Jahre
172 derselben zählte . Dann aber ging die Anzahl inner¬

halb sechszehn Jahren abermals herunter . Im Jahre 1690

gab deßhalb Fürst Georg August , der eigentliche Gründer
des neueu Wiesbaden , den großen Freibrief für Diejenigen ,
welche sich hier anbauen wollten . Damals flüchteten vor
den Verheerungsrügen der Franzosen besonders Maffm von
Pfälzern rheinabwärts . Auch viele reformirte Franzosm
(die sog . Refngics ) , die sich den Destimnmngen , welche nach
Aufhebung des Edietes von Nantes getroffen wurden , nicht
fügen wollten , kamen herüber und für diese wurde ein be¬
sonderes Privilegium erlassen . Zudem wanderten auch aus
anderen Ländern Ansiedler ein . Als solche . Einkömm¬
linge " nennt Hellmuud die Fannlieu Bager ( aus Dirol ) ,
Birck , Christ , van Erkel (aus Holland ) , Faust , Götz ( aus
der Pfalz ) , Harff ( aus Darmstadt und Idstein ) , Hermann ,
Köppen ( aus Westfalen ) , Nell , Neumann , Schlitt , Schweis -
guth ( aus Tirol ) , Seiler , Späth , Todt und Tressel . * )
Auch eine Anzahl französischer Namen findet sich,
die hundert Jahre später noch bedeutend durch die
Emigranten vermehrt wurden . Die genannten „ Einkömm¬
linge * haben sich vor oder nach 1690 hier niedergelassen ;
von den van Erkeln wird dies für das Jahr 1659 (b . Hell¬
mund ) behauptet . Es sind dies vielleicht die frühesten von
allen Zugezogenen .

Wenn wir nun die Schöffen - und Bürgermeisterlisten
dnrchsehen , daun finden wir , daß die „ Eingeborenen " in der

Stadwerwaltnng auch das ganze 18 . Jahrhundert hindurch sich
behaupteten . Da kehren die Namen der Cron , Kimmel , Knefeli ,

* ) Mit Ausnahme von Soppen , Nell und Treffet kommen die
Namen alle noch vor .

Hoffmann , Schramm , Blum , Sauer , Wolff , Stern , Siegler
und anderer stetig wieder . Von den „ Einkömmlingen , die

nach Georg Angusts Freibrief mit den früheren Bürgem
gleiche Rechte besaßen , kommen wenige unter den Bürger¬
meistern vor . Man begegnet vereinzelt den Namen Petri ,
Götz , van Erkel ( sp . bloß Erkel ) , Schweisguth , Schlitt ,
Philyus ( Filius ) und Groschwitz . Man hielt jedenfalls
strenge darauf , daß möglichst nur aus den Uremgefessenen
die .Häupter der Verwaltung gewählt wurde « . Den Stadt¬

schultheißen setzte die Regierung ein ; als letzter der -

felbeu waltete Friedrich Martin Lauterbach ( 1827 bis
1849 , + 1881 ) . Dann trat nach dem neuen Gemeinde¬

gesetze als oberste Behörde an die Stelle des Schultheißen
der von der Gemeinde gewählte Bürgermeister , der eine

von dem früheren „ Burgemeister "
ganz verschiedene Person

ist . Als Bürgermeister dieses Charakters folgen aufeinander :

Fischer , Lanz , Schlichter , Dr . von Jbell , als zweite Bürger¬
meister : Coulin nnd Heß . Bürgermeister Coulin war der

Nachkommen eines französischen Emigro . Emigros und

Refugios sind jedenfalls auch die Vorfahren der Familien
mit französischen Namen : Beger « , Magiu , Nlarchand ,
Peaucellier , Poulet u . s . w . gewesen .

Eine bedeutende Vermehrung der Bevölkerung brachte
die Gründung des Herzogthums Naffau (1806 ) und das

Ende desselben mit sich. » Im erstgenannten Jahre und in
der Folge zogen viele Beamtenfamilien in die Stadt , welche
zehn Jahre später beim Tode Herzog Friedrichs 4600 Ein¬

wohner zähste . Bei der Annexion von 1866 war die Zahll
auf 30,000 gestiegen ; sie nahm bis 1871 um jährlich 1000 ,
von 1871 — 75 um jährlich 2000 zu . Seit 1881 beträgt
der jährliche Zuwachs ungefähr 1500 Seelen im Durch¬
schnitt .

Berühmte Personen ans dem „ neuen Wiesbaden '

( 1691 — 1891 ) , geborene Wiesbadener also , würden folgende

- Ans Kunst rmd Leben .
* Gprr und MustK . Im Theätre de la monnaie in SrüRa

werden , wie man der „ T . N .
"

schreibt , noch im Laufe dieses Jahick
„ Don Inan

" und „ Lohengrin
" in vollständig neu eingeübt « j

Form in französischer Sprache zur Aufführung gelangen . ■
♦ Kchaulpiet . In Siegen — so wird der „Köln . Ztg .

" 9**

schrieben — wurden mit Erfolg von einigen Damen und Herw > i
in der „ Erholung

"
pvei „ Drejaderspeelchen

"
aufgesühtt , i*

von Professor Schnuck aus Köln in Siegener Mundart geschrieben
em getreues Bild des heimischen Volkslebens und der EigetE
des © iegeriärtberg bieten . Die beiden Stücke „N '

Frey
" und „Ds

Kennerdusch
"

( Kindettausch ) sind anßerordentlich reich an sprudelnde »

Humor und komischen Scenen .
* Verschiedene Mittheitungen . Der Papst hat in FoVi

Berichts des Brüsseler Klerus die Oper „ Le Reve “ von
Bruneau auf den Inder gesetzt . Das wird nun im Brüffestr |
Haus volle Bänke gebe «.
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* Frankreich . Der Appellhof vemrtheilte m Paris
« ach 2 ' /s - stündiger Bcrathunp den Erzbischof von Aix

z« 3000 Frcs . Geldbuße . In den Gründen des Uriheils
wird bargelegt , der Erzbischof habe aus das maßvolle , be¬

rechtigte und von patriotischer Gesinnung eingegebene Rund¬

schreiben mit einem unehrerbieiigen Protest gegen den

Minister , dessen Untergebener er in weltlichen Dingen sei ,

geantwortet . Die Antwort enthalte eine ganze Reihe be¬

leidigender übelwollender Unterstellungen gegen den Cultus -

minister und dessen Collegen . Erschwerend sei der Brief
des Angeklagten an den Erzbischof von Nancy und seine
Haltung vor Gericht . — Der Gemeinderath von Paris be¬

willigte 12,000 Fr . zur Unterstützung der Strikenden im

Departement Pas de Calais .
* Italien . Der „ Voss . Ztg .

" wird aus Triest be¬

richtet , der russische Anarchist Fürst Kropotkin wurde

in Mailand verhaftet . — Gestern begann in Massauah
die Verhandlung g e g e n Livraghi und Genossen

wegen Mordes , nachdem , wie gemeldet , die jüngsten Ver¬

handlungen wegen Verleumdung mit Freisprechung endeten .

Livraghi gab zu , daß er auf Befehl des Generals Baldiffera
sieben Personen habe tobten lassen , ohne selbst an der

Tödtung activ Theil genommen zu haben . Sein Unter¬

gebener Adam Aga erklärt , von den Karabinieren neun

Personen zur geheimen Tödtung erhalten , außerdem acht

Soldaten wegen versuchter Rebellion niedergeschosien zu haben .

r * Schweiz . Eine General - Versammlung in Basel be¬

schloß die Liquidation der Check- und Wechselbank . Der

Züricher Bankverein verkaufte den Bestand von 4100 Actien

der Checkbauk zu 530 Frcs . an Stühling & Comp .
* K « ßla « d . Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus Peters¬
burg , die dortigen Blätter erkennen an , daß eine Verstän¬
digung mit Deutschland wünschenswerth ist , und

heben die große politische Bedeutung des Berliner Besuches
von Giers hervor .

* Amerika . Wie bereits gemeldet , brach ein Aufstand in
Rio de Janeiro aus undFonseea ward gezwungen , sofort
ab zu danken . So ist die Katastrophe weit schneller eingetreten ,
als man erwartete . Was bei der ganzen Angelegenheit am meisten
Wunder nahm , war die unbegreifliche Verblendung Fonsecas . Hatte
Ach doch die Monarchie mir dadurch so lange in Brasilien behauptet ,
weil Dom Pedro II . der conftitutionellste Monarch der Erde war
und seine Herrscher -Obliegenheiten mit einer Milde ausübte , welche
selbst die enragirtesten Republikaner lange Zeit entwaffnete , bis sich
endlich der Lauf der Ereignisse nicht mehr aufhalten liefe , lind
dann , nachdem die Monarchie gestürzt , die Republik proelamirtwar ,
gab sich Präsident Fonseca dem Jrrwahne hin , er könne ein so
freiheitliches Volk wie das brasilianische durch dictatorische Maß -

nahiuen knechten ! Das Beispiel in Chile hätte ihm zur Warnung
dienen sollen . Jmurerhin ist Fonseca — wenigstens vorläufig —

Geldmarkt .

- m - Gonr » bericht der Frankfurter Körst vom 25 . Stob .
Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actien 229V «, Disconto - Commaudit -

Antheile 165 ' /« , Staatsbahn - Actien 228 ' / - , Galizier 174 ' /si,
Lombarden 71V », Egypter 94V «, Portugies . 33 , Italiener 86 ' / »,
Ungarn 87 ’ / *, Gotthardbahu - Actien 136 ' / «, Nordost 105 , Union
66 , Dresdener Bank 126 ’ / «, Laurahütte - Actien 108 ' / », Gelsen¬
kirchener Berg - werks - Actien 137 ' / «, Russische Noten 194 , Harpener
147 ’ /«, Bochumer 110 . — Tendenz fester .

oberen Interessen unabhängigen Organisation nur

n/dcu Dienst der Gläubiger von gefährdeten Werthen . —

Der Reichs - Anzeiger " veröffentlicht die Erhebungen über

Ur diesjährige Ernte . Danach betrug der Ertrag ( in 1000

« loaramm )
'

m Hessen - Nassau : 1,497,443 Roggen

« r 1891 gegen 1,437 ^ 53 im Jahre 1890 ; 789,937 Weizen

« acn 845,460 . In Rheinland 1,960,196 Roggen gegen

3193 326 ; 1,426,787 Weizen gegen 1,882,550 . Im ganzen

Keich

*

*
63,028,638 Roggen gegen 58,679,307 ; 33,477,149

« gej . cn gegen 32,986,111 . — In der vielerörterten Frage

her Kunstansstellun gen hat der Kaiser jetzt entschieden ,

tzatz zunächst im Jahre 1892 hier aus Rücksicht ans die

Münchener internationale Ausstellung nur die übliche Kmrst -

Msstelluug unter Leitung des Senates der Akademie , der

sich dazu wie immer mit dem Verein Berliner Künstler in

Kibindnng zu setzen habe , statlfinden solle . Später soll
r& pnt die Ausstellungsfrage endgiltig erledigt werden durch

M „ Reorganisation " der Aussteller , über die indessen

^ ch nichts Näheres verlautet . Die nächste Ausstellung wird

pom 15 . Mai 1892 bis zum 31 . Juli dauern .

♦ Rundschau im Reiche . Auf einem in Breslau abge -

baUcnen cochervative » schlesischen Parteitag , der meist von Gittsde -

Stzern besucht war , unterstützte der Landtaasabgeorduete Graf

stvenplitz einen Antrag v . Richthofen ans Aufhebung der Juden -

stoauzipation und Stellung der Israeliten unter ein Fremdengesetz .

Damit werden die schlesischen Herren wohl wenig Glück haben .

bester davon gekommen als Balmaceda . Fonsera hatte ix » Glück ,
daß der gegen ihn ausgedrocheue Aufstand schnell siegreich war ;
hätten sich die Ereignisse hinaezogen , wäre es zum Bruderkrieg
gekommen , bann würde auch Fonseca einem schimpf¬
lichen Tode , wie Balmaceda , schwerlich entgangen sein .
Bemerkenswerth war in diesem Falle — die offizielle
Lüge . Fast Tag für Tag übermittelt uns der Telegraph Mit -

theitnngen ans Paris , London oder Wien , die regelmäßig mit den
Worten begannen : „ Die hiesige brasilianische Gesandtschaft erklärt — "

lind dann folgte die Versicherung , dafe in Brasilien . Alles ruhig
"

sei , dafe die Bewegung in Rio Grande do Snl localen Charakter
habe und in Streitigkeiten der dortigen Parteien unter einander

bestehe u . s. w . Es bleibt nunmehr abzuwarteu , ob der Republik
Brasilien mit dem Sturze Fonseca

' S Ruhe und Frieden wiedergc -

geben sind . Die angekündigte Äßieberberufung de « vom Diktator

aufgelösten Cougresses ist jedenfalls ein kluger Schritt der neuen

Regierungsmänner . Richt ohne Einstufe auf ben weiteren Gang
der Ereiguisie dürfte die Haltung der provisorischen „ Junta

" von
Rio Grande do Stil sein , welche den letzten Anstoß zu der erfolg¬
reichen Erhebung gegeben hat .

* Asten . Nach einer „ Dailv Chronicle - Meldung
" aus Tientsin

brannten bewaffnete Banden in Nord - China die belgische Missions -

Station in Takon Sanchi nieder . Hebet 100 Clwisteu wurden ge -
tobtet Es ist noch nnbekaiiut , wie viel Europäer sich unter ben
Getödteten befinden .

Jakob Eifel , Marie , geb . Uelzhöfer , und ben Gemüsehändler

Heinrich Röll , Beide von Griesheim , ging erst um 7 Uhr
Abends zu Ende , da als Be - und Entiastrmgszeugeil 21 Personen
vernommen worden sind . Während der Verhandlnng wurde die

Angeklagte Eifel wiederholt ohnmächtig . Nach dem Wcchrspruche
der Geschworenen ist die Angeklagte Eisel des fahrlässigen Meineids

schuldig . Der Gerichtshof erkannte gegen die Eisel auf 4 Monate ,
gegen Noll auf 1 Jahr 3 Monate Gcsängniß . — In der heutigen
Schurig tvird über die Anklage gegen die früheren Eisenbahn -Sivil -

Supernumerare Franz Ludwig Horz und Gustav Hilmar
Peisker wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung im
Amte verhandelt Die Anklage wird von Herrn Staats¬
anwalt Caspar vertreten . Die Vertheidignug der An¬

geklagten führen die Herren Rechtsanwälte Bojanowski
und Dr . Bergas . Der Angeklagte Horz ist in Usingen geboren ,
22 Jahre alt , Unteroffizier der Reserve und noch nicht bestraft ;
Peisker ist hier geboren , 19 Jahre alt und ebenfalls noch nicht be¬

straft . Beide befanden sich als Civilsupertmmerare im Eisenbahn -

bienft , sie waren vereidigt uub werben von der Anklage als Be¬

amte betrachtet . Horz ist am 1. August 1889 in den Dienst ge¬
treten , verblieb darin bis zu Ende September 1889 , genügte vom
1 . October 1889 bis dahin 1890 seiner Militärpflicht , trat am
2 . October wieder in den Eiseubahubienst und verblieb darin bis

zu seiner Entlassung am 25 . Januar d . I . Peisker war vom
13 . October 1890 bis zu seiner Entlassung am 8 . Februar
b . I . im Dienst . Beide Angeklagten waren zu Ende
des vorigen und zu Anfang dieses Jahres bei der Fahr -

karten - Ausgabe und Gepäck - Abfertigungsstelle der Rheinbahn be¬

schäftigt . In dieser Stellung sollen die Angeklagten als Beamte ,
welche zur Aufnahme öffentlicher Urkunden befugt waren , in Ge¬
päckscheine eine Höhere als die tarifmäßige Gebühr eingetragen und

mehrere Personen um verschiedene Beträge geschädigt habe » , um

sich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verschaffen . Be¬

kanntlich werden von der Eisenbahn für Gepäckstücke bis

zu 25 Kilo Gewicht Gebühren nicht berechnet ; das höhere Ge¬

wicht müssen die Reisenden bezahlen . Auf den Gepäckscheinen
wird die Ueberfracht notirt . Von den drei gleichlautenden
Scheinen wird einer dem Reisenden und einer dem Packmeister
übergeben , ein dritter Schein , der sog . Stamm , bleibt auf dem
Bureau zurück . In die Aimahme -Controle wttd die Gebühr eben¬

falls eingetragen . Den Angeklagten wird nun zur Last gelegt ,
dafe fit die Gebühren höher als zulässig angesetzt , um

diese Manipulation aber zu verdecken , in iye den Reisenden und den

Packmeistern übergebenen Scheine die unrichtigen , in den zuriick -
bleibeuben Stamm und die Annahme - Conttole aber die tarif¬
mässigen Gebühren eingetragen und mehrere Beträge an sich ge¬
nommen , d . h . die Urkunden gefälscht uub die Reisenden betrogen
hätten .

Gerichtssaal .

- o- Wiesbaden , 25 . Nov . Die gestrige Verhandlung des

Königlichen Schwurgerichts gegen die Ehefrau des

Kehle Drahtnachrichten .

bä . Berlin , 25 . Nov . Nach dem „ Bcrl . Tagebl . "

bestimmt der Schulreformplan für Gymnasien ,

dessen Veröffentlichung bevorsteht , den Beginn des lateinischen
Unterrichts erst für die Tertia , den des griechischen für die

Secnnda . Auf den unteren Classen werden mehr neuere

Sprachen gelehrt .

bä . Kerli « , 25 . Nov . Die „Pol . Corresp .
" meldet ans Peters¬

burg , der Zar habe aus seinem Apanaaevermogen 50 Millionen

(? ? D . R .) zur Unterstützung der Rothleideuden zur Verfügung
gestellt .

hd . Kr emeri ) ave « , 25 . Nov . Die von Preußen und

Bremen eingesetzte Commission zur Verhandlung wegen der

Gebietsabtretung Preußens zur Vergrößerung des Hafens
hat gestern ihre Arbeiten begonnen . Preußen hat zwölf
Vertreter , darunter auch Angehörige der Marine , Bremen

ist durch fünf Senatoren vertreten .

bä . Nom , 25 . Nov . Während eines Sturmes wurde ein

französischer Luftballon ohne Gondel nach Avroscia verschlagen .
Derselbe wurde vermuthlich zu photographischen Aufnahmen der

Grenzfestungen benutzt .
hd . Madrid , 25 . Nov . Spanien beabsichtigt , eine inländische

Anleihe von 250 Millionen aufzunehmen .

Kieme Chronik .

In dem Dorfe Schweich bei Trier wüthete Nachts eine

Feuer s brunst . Mehrere Gebäude und die Kirche sind vollständig
eingeäschert . .

Am Sonntag wurde auf Grube Diidweiler un Saarkohlen¬
revier ein Versuch mit Beleuchtung durch electrisches Licht
gemacht und zwar durch 20 Bogenlampen , die auch den entlegensten
Winkel der Grube tageshell erleuchteten . Die Probe fiel in jeder

Beziehung befriedigend aus .
Der Gattenmörder Heine wurde , wie schon gemeldet , gestern

vom Schwurgericht in Potsdam zu 15 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurtheilt . Als der Vorsitzende in der Ver¬

handlung darauf hintvies , dafe Dinge zur Sprache kommen würden ,
die nicht für Damen geeignet wären , verliefe keine Dame den
(5 G (1L

Da » Schwurger icht in Metz vemrtheilte den 18jährigen Arbeiter

Leppenweiler aus Hefedorf wegen Raubmordes zum Tode .
Der Hauptgewinn der Antisclaverei - Lotterie siel auf

die Nummer 12
'
8,806 . .

In der Stallung des Schuhmachers Neuz in Münchsteinach bet

Neustadt a . A . kam Fetter aus , durch welches das Leben der beiden
Kinder des Neuz bedroht wurde ; doch gelang es ihm , sie zu retten .
Er begab sich sodann trotz aller Warnung noch einmal in das
brennende Gebäude und fand in den Flammen feinen Tod .

Aus Gent , 22 . November , meldet man dem „Jll . W . Exttcibl .
" :

In der Spinnerei Pecherie brach während der Arbeit plötzlich Feue -r
aus , welche ? rasch um sich griff . Dreihundert Arbeiterinnen befanden
sich int Innern der Fabrik ; viele sprangen durch das Fenster und

zogen sich schwere Verletzungen zu . Elf Arbeiterinnen fehlen . Man

befürchtet , dafe sie den Tod in den Flammen fanden . _
Die ganze

Fabrik isi vollständig abgebrannt . Der Schaden beträgt mehrere
Millionen .

In einem Orte bei Bayreuth hatte ein Oecouom in vergangener
Woche ein eigenthümliches Glück . Er erhielt Montag » ein

Söhnchen , Dienstags ein Ochsenkalb , Mittwochs ein Kuhkalb , Donners¬

tags 11 und Freitags 13 Ferkel .
Zehn junge Mädchen katholischen Bekennttuffes aus der

Umgegend von Neisse haben letzthin ihre Heimath verlassen , um sich

nach Afrika einzuschiffen . Sie werden hort mit Genehmigung
des Bischofs von Alexandrien eine neue Ordens -Niederlassung

gründen , welche sich die ambulante Krankenpflege zur Aufgabe
macht . ,

Zwischen Apolda und Sulza hat in dem Personenznge von

Halle eine Gas - Expl osiou im Postwagen stattgefunden , in Folge
dessen der letztere verbrannt ist . Ein Beamter ist beim Hütatts -

springen verletzt worden . Der Betrieb war nach einer Stunde
wieder frei .

Nach einer Mittheilung der Agentur Dalziel ist ein nach
Moskau fahrender Curierzug in der Nacht vom 14 . d . M . von
Räubern angegriffen worden , welche einen Postbeamten töbteten
und 30,000 Rubel raubten . ____

Wie die „ Landh . Zeitung
"

hört , soll am Freitag auf den Führer
des Nachts 10 Uhr 40 Min . hier fälligen Münchener Inges zwischen
Gündlkofen und Landshut gefchofseu worden fern . Die Kugel

durchschlug beide Fenster des Schutzdaches . Eine Handbreite tiefer
und die Kugel hätte den Tod des Führers und möglicherweise ein

unabsehbares Unglück für alle Passagiere zur Folge haben müssen .
Die Gendarmerie wurde noch in derselben Nacht verständigt und

fahndet auf den Attentäter . Es soll ein Racheakt vorliegen .

* Mark Twain ( S . L . Clemens ) , der berühmte amerikanische
Humorist , ist vor einigen Tagen mit seiner Familie in Berlin ein »

Betroffen und hat eine Wohnung in der Körnerstrafee bezogen , nm
einige Monate zu verweilen . Die Kosten .feines hiesigen Aufenthalts
dürfte er wohl durch das Honorar bestreiten , das ihm die ameri¬
kanische World für feine Feuilletons über Berlin zahlt ; man spricht
von 800 Mk . für di « Zeitnngsfpalte . Mark Twain , der , nebenbei
bemerkt , am 30 . November in Berlin seinen 56 . Geburtstag feiern
wird , ist augenblicklich etwas leidend ; Rheumatismus hindert ihn ,
selbst die Feder zu führen , so daß feine Gattin al « sein Secretär
fungirt .

* Grkumnn und Chatriaus Erden haben die gericht¬
lichen Schritte unternommen , um die Aufführung von Mascagni

' s
*A m i Fritz "

, sowie den Verkauf der Partitur und der einzelnen
Nummern der Oper zu imtersageu . Sie machen ihre Autorenrechte
als Bersaffer des Schauspiels , welchem das Libretto entnommen
ist , gegen Sonzogno , ben Verleger Mascagni

' s , geltend , nachdem
dieser die Forderung der Autoren auf Theilung der Tantiemen
Und der Erträge aus dem Verkaufe nicht angenommen hat . Alle
weiteren Aufführungen werden inhibitt werden .

* Fitorarischr « . Für Viele durfte die Mstthellung nicht un -

ültereffaut sein , daß soeben im Verlage von Rud . Bechwld <fc Cie .
hier dieGescunmtausgabe der Gedichte von Otto Weddigen ,
( wit dem Bildnisse des Dichters ) in zweiter durchgesehener und ver -

Mrter Auflage erschienen ist . Pr . geb . 5 Mk . Ebendort er -
Wnen : 30 Märchen des gleichen Bersaffer » .

.
* Gin Kunst prozetz C . W . Allers , der bekannte Zeichner ,

hat wie wir in einem Berliner Blatte lesen , gegen die Firma
H > Coiiitzer 's Verlag in Berlin , nämlich gegen die Herren Conitzer
« nd Paul v . Schöitthan , Strafantrag gestellt . Allers behauptet ,$ QB obengenannte Herren das Werk : „ Der Amateur - Photo -
straph " von C . W . Allers unbefugt herausgegeben hätten . Allers
cttlän , das Werk rühre gar nicht von ihm her , fei ohne fein Vor -

Awen veröffentlicht und ans alten Büdern . welche zu anderen
<owccken gezeichnet seien , zufammengesteüt . •

*
* AI » em schätzenswertstes Hilfsbuch für Bibkioiheken , Re -

Schriftsteller , ättcratnrfmmbe re . erschien soeben in 2 .
wtmebrter und verbesserter Auflage im Norddeutschen Verlag
«Leipzig , E . F . Steinacker ) „ Das literarische Deutschland

"

von Adolf Hinrichsen mit Einleitung von C . Beyer und Sachregister
von I . Frhr . von Wagner . (12 Lieferungen zu je Mk . 1,50 .) Das
in feiner Art einzig dastehende Werksüber bild . Künstler , Schauspieler
und Musiker ist schon ähnliches vorhanden ) unterrichtet über den
Lebens - und Bildungsgang wie über die literarischen Leistungen
aller einigermaßen nennenswertheu Autoren , die in deutscher Sprache
schreiben, gleichviel , auf welchen Gebieten . Es enthält 2500 k« rz -

gefafete Biographien und Dr . Rudolph Pfleiderer hat Recht , wenn
er im deutschen Literaturblatt sagt : „ Da » literarische Deutschland
von Adolf Hinrichsen ist weit mehr als nur ein praktisches Nach¬
schlagebuch, vielmehr ein Onellenwerk zur Literaturgeschichte der

Gegenwart mit reichem Material an Bausteinen dazu .
" Die Autoren

haben zum größten Theil die nötigen Taten selbst geliefert und
der Herausgeber hat sie dem Rahmen des Gmrzen eingefügt , hat
gestrichen , ergänzt und ausgefüllt . Wenn ihm auch hin und wieder
bei der Bewältigung des gewaltigen Stoffes etwas Menschliches
paffitte und eine gewiffe Flüchtigkeit der ileberarbeihmg sich nicht
immer verkennen laßt , wie uns einige Stichproben belehren , so ist
das Ganze doch ein verdienstliches und nützliches Werk , das , wie

gesagt , für das literarische Gebiet bis jetzt einzig dasteht und als
wichtiges Hilfsmittel Jedem empfohlen sein möge , der irgendwie mit
dem Schaffen unserer Zeit auf diesem Gebiete in Beziehung steht .

* In keinem gewerblichen Betrieb hat sich in den letzten Jahren
die Erkemttniß von der Nothwendigkeit steter Fortbildung so ent¬
schieden Bahn gebrochen , als wie bei der Landwirthschaft . Dafür
sprechen erfreulicher Weise nicht nur die vielen , in jüngster Zeit neu
ins Leben gerufenen landwirthschaftlichen Fortbildungs - Schulen ,
sondern auch das anerkennenswerthe Bestreben der Fachblätter , die

für den landwirthschaftlichen Betrieb wichtigsten Senntniffe und

Fragen durch leichtverständliche und planmäßige Darstellung zmn
Gemeingut Aller — also auch der kleinen Landwirthe — zu machen .
Zn ben literarischen Erzeugnissen dieser Art zählt auch der seit 1877
in Frankfurt a . M . herausgegebene Mittelrhein . Berbands -Laleitder
für Landwirthe , welcher es sich feit Beginn seines Erscheinens zur
besonderen Ausgabe gemacht hat , neben der Verbreitung einer ange¬
messenen Buchführung für kleinbäuerliche Betriebe , durch zeitgemäfee
Aufsätze belehrend und anregend zu wirken und über alle , den

Landwirthschastsbeirieb angehenden , wichtigen Fragen leichtsaßliche
und gediegene Arbesten aus bewährten Federn zu bringen . Der
1892er Jahrgang des Mittelrhein . Verbands - Kalenders (9000 Aufl . )
ist soeben im Verlag von F . Barth in Frankfurt a . M . erschienen
und im Buchhandel für 1 Mk . zu beziehen .

* Von dem bereits erwähnten , vorttesflichen , im Verlag der

Langenscheidt
' schen Verlags - Buchhandlung in Berlin erscheinenden

encyclopädischen Wörterbuch der eiiglifcheu und deutschen Sprache ,
mit Angabe der Aussprache nach dem phonetischen System der

Methode Toussaint - Langenscheidt ( vollständig in 20 Lieferungen
L 1 Mk . 50 Pf .) ist foeben die 3 . Lieferung des 1 . Theil » ( englisch -

deutsch ) von bandy bis Brahmin erschienen . Wir machen auf dieses

groß angelegte , bedeutungsvolle Werk wiederholt aufmerksam .

Urrterschirnrnr KLchrr « nd Zeitschrift »« .

(Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten
'

„Scharffs Schreib sch ule .
" (Huwald

'
sche Buchhandlung ,

O . Hovefen , Flensburg .) Methodisch geordnete Hefte zur sicheren
und schnellen Erlernung der senkrechten Schreibschrift ;
entworfen mit Rüfichtnahme auf die Forderungen der Gesuud -

hettslehre und unter Zugrundelegung des goldenen Schnitt « . Be¬

gleitwort feierju ( 12 Seiten ) gratis . Preis für das Heft 15 Pf .
Die Opfer der Börse .

" Eine beherzigenrwerthe Mahnung'
an alle Capitalisteu von ** * Pc . 60 Pf . 8 . Aufl . ( Berlin ,
Mich . Jßleib f Gustav SchuhZ )

Die Heilsarmee
" ( General William Booth ) und der Trunk¬

suchts - Gesetzentwurf . Eine Reihe SBriefe von G . S . Railton ,
Commissär der Heilsarmee , und I . Junker , Stabshauptmann .
Herausgegeben von I . Junker , Hauptguartier für da » deutsche
Reich : Berlin SW . , Friedrichstraße 220 . Pr . 10 Pf .

Schaden und Nutzen des TabakgenufseS .
" Einehtzgieuische

Studie von Dr . med . Otto Gotthilf ist soeben im Berlage von

Friedrich Ernst Fehseiiseld in Freiburg in Baden erschienen . Der

Verfasser giebt in klarer Form allen Rauchern imd Schnupfern
Winke , wie sie ihrer Gewohnhrtt frohnen dürfen mst möglichst

geringem Schaden für ihren Körper .

„ Paoli .
" Ein Drama aus der Zeit der fraumsischeu Revolution

in 5 Aufzüge « von Kurt Geißler . ( Berlin , Carl Ulrich & Eie .)

Pr . 2 2m .
. Der alte und der neue Glaube "

, von eine » Juristen .

( Dr . Ang . Sturm .) Pr . 1 M . ( Halle a . S ., R . MSUbmmi 'S

Verlag ( Max Grosse ) .) Auch eine jener zahlreichen Schriften
über irie bewegenden GicnibeuSftagen der Zeit . Die Arbeit wird
wetteres Aufsehen macken . ,

„ Wallfahrt nach Trier . Geschichte des H . Rockes und An¬

dachtsübungen zur Pilgerfahrt von Dr . C . Willems , Bischöflichem
Secretär . Trier . VaulinuS -Druckerei . 76 Seiten . Pr . 35 Vf .



■ F

WAN
-- =?~

Möbel - Lager
Empfehle mein reich asortirtes Lager in completen Zimmer - Einrichtungen

in der einfachsten bis zur feinsten Ausführung , ebenso einzelne Salon - Garnituren , reich ,

Auswahl in selbstverfertigten Betten und sonstigen Polsterwaaren , Buffets , Herren -

und Damen - Schreibtische , Vcrlikoms , Spiegelschränke , Kleider - , Bücher - und Gallerieschränke ,
Waschkommoden und Nachttische , Kommoden , Consolen , Secretaire , Ausziehtische , Sopha -,
Antoinetten - , Spiel - , Bauern - und Nähtische , Staffeleien , Etagöre , Säulen , Flurtoilettei ,
Kleiderstöcke , Handtuch - und Garderobehalter , Weißzeug - und Küchenschränke , 20 ver¬

schiedene Sorten Stühle , von den einfachsten Rohr - bis zu den feinsten Speisestühlen , Spiegel

ÄS

M

LÄ

OtterbergKrauss .

mand erkälten

wieder

Weise wird di

angewendet bei

Barrat , Erl . Leigzig

Lang , Minna Niedermeil .
Mann , Carl . Fleisbach

Rehberger , Jos . Höchst
Schlau , Anton . Eppenrod
Schleimes , Aug . Mainz
Stein , Marg . Staffel
Ullmann , Joh . Western .

Weyer , Wilb . Bierstadt
Wohlfarth , Kar . Mainz

MWW
MAIL
RKW

reichlich d

Kirchgasse 32 ,
im Neubau Blumenthal

r 1

39 . Jahrgang . No . 325Seite 4 . 25 . November 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Adend - AuSgabe ) . Verlag : « anggasfe 27 .

XonnenhoC

■

Wichtig für Damen ist A niCl i C 11 il !H
° Es ist das einzige Mittel ,

F
.

Lehmann
,

Hiisuergasse 1 .Hlifuergllsse 1

2
"

Küster

ganzen

S -L

21791

!. Schellen berg ' scheu Hoj -Buchdruckerei in LZiesbadev >

Verantwortlich für die Rcdaction : W . Schulte von ? Brühl ; für den Anzeigentheil : C . Rötherdt . Rotationsprcffcu - Druck und Verlag der L .

Stuttgart
Frankfurt

Zander , Dr .
Kinen , Fr .
Birrenkoven .

Frankfurt
Freiburg

Berlin

Hösl , Kfm .
Deubel .
Müller , Kfm .

Berlin
Paris
Köln

wohnt in der Kirche .
Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) ,

wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den

Levi , Kfm .
Brassert .

Ls -- »

5 «

Bochum
Chemnitz

Köln
Chemnitz

Bochum
Hof .

Kiel
Hof .

LG
*C7 2

Strnwe , Kfm .
Becker , Kfm .
Heymer , Kfm .
Gottgetreu .
Hildebrand .

Pariser
Lilie .

Pfälzer

Angeiilieilaiisialt
fiir Arme .

Burggraf , Herrn . Dehrn
Crczelius , E . Oberneisen
Fischer , Elisab . Okriftel

Fremden - Verzeichniss

vom 25 . November .
*

Ottilie Wigand ,

Malerin und Hof - Phctographi » Sr . Kgl . Hoheit des Groß -

Herzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau ,

Tntniusstratze 27 , im Vorderhaus 1 Treppe .

Am Haus - Eingang Ansstcllnug von Photographieen . 21607

Hahn , Lehrer . Innsbruck
Schäfer . Weilmünster
Hotel Hheiufels .

Neiden m . Fr . Frankfurt
Schäfer m . Fr . Barmen

Hose .

Clark m . Fr . Paisley
v . Outhensden . Brüssel

Martin Haas , Friseur u . Perückenmacher ,

30 . Marhtstrasse 30 , Motel Einhorn .

Transportabler Trocken - Apparat für Damen , welche zu Bause

bedient werden wollen . . .

Abonnement zum Damen - Frisiren in und ansser dem Hause .

« Feinste Qualitäten :

Gebrannter Kaffee ä Pfd . Mk . 1 .30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .- , 2 .20 .

, Roher Kaffee a Pfd . Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 .50 , 1 .60 , 1 . 70 , 1 .80

Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

Michael , Fr .
Michael , Dr . phil . Berlin

Villa Margaretha .
Bromley Smith . London

Bromley Smith , Fr . Lond .

Runkel , Kfm . Barmen
Zum Erbprinz .

Maas . Düsseldorf

Wirsing . Schweinfurt
Ueltzhöffer . Schwetzing .

Grüner Wald .
Strach , Kfm . Berlin

Ungerer . Pforzheim

Schnütger , Kfm . Köln
Hatzfeld , Kfm . Köln

Hotel Happel .
Wirsing . Schweinfurt

Aassauer Hof .

Adler .
Rolshovem Coblenz
Liersch , Kfm . Köln

Nickelsberg . Frankfurt
Pflug . Ottweiler
Fränkel m . S . Frankfurt

Friedberger , Kfm . Berlin
Rosenstern . Kfm Leipzig
Simon , Dir . Löhnberg

Hotel Block .
Jandorfjm . Fr . Frankfurt
Wolff , Fr . Frankfurt

. Central - Hotel .
Türck , Assess . Köln
Gebürsch m . Fr . Mainz
Hotel Balillieim .

Cramer . Düsseldorf
v . Hasselt . Haarlem

Einhorn . . . . . . Rohr - bis zu den feinsten Speisestühlen , Spiegel
in allen Sorten , ovale , viereckige unb

’
gekröpfte , sowie Pfeilerspiegel in Gold , Cuivre poli ,

schwarz , Nußbaum und Eichenholz , lackirte und Dienerschafts - Möbel rc .

Bemerke , das ? sämmtliche Waaren nur bester mib solidester Arbeit

fiiib nnd leiste ich siir jedes Stück eine zweijährige Garantie . Der Trans -

pc >rt nach hier nnd der nächsten Umgegend geschieht durch mein eigenes

Fuhrwerk frei in ' s Hans . 446

Eerd . Müller ,
20 . Bchuhchtrche 20

,
1

__________ früher Friedrichstraße 8 . g

welches die Haare am läng¬
sten erhält ! Violen Damen ist
diese Methode noch gar nicht
lekannt , deshalb so oft rapides
Ausfallen der Haare bei Damen ,
iie sich fragen , woher das

.ouimt ?

Cliampooing

eine complete Reinigung
Haare und des Kopfes

Anwendung des Trocken -

larates , wonach sich Nie -
da in 15

20 Minuten das längste
trocken ist und
werden kann .

In der aufmerksamsten
das Champooing

Im grossen

Mäntel - Ausverkanl
befindet sich

eine Anzahl eleganter

Capes ■

wie nebenstehende Zeich¬

nung . Preis Mk . 87 .

Werth

Doppelte .

Rosenthal
,

m Wegen Wegzug vou hier mid Aufgabe des Geschäfts : W <

Grosser vollständiger Schuhwaaren - Ausverkauf Wj
nller Ar ' en Schuhwaaren fiir Kerren , Damen und Kinder , von den feinsten bis zu den gewöhnlichstc » .

'
1000 Paar Tnchschnl ) - ( foflenaitnte ® e| intbjttt

«i « it ^
Wilhelm Wacher , HäfnergastelO .

Fremden - Fuhrer .

Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post ( Rheinstrasso 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von

8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende , Sonntags von

8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .
Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist

geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können

Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬

amte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
(Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬

schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts -

thurm .
Wartthurm ( Ruine ) , rechts der Bierstadter Chaussee ,

Aussichtspunkt . Restauration .
Ruine Sonnenberg ( */i Stunde von Wiesbaden ) mit

Restaurations - Gebäude .
Oeffentiiche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬

strasse 1 , „Berliner Hof “ ) . Anschluss mit dem

Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit

den Fernsprech - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬

furt a . M .-Hockenheim , Offenbach , Darmstadt und

Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf ., Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster

llln Comptoir - Formulare
Hill vom einfachsten Frachtschein bis zur ele -

| IIIy gantosten Empfehlungskarte liefert preis¬
würdig die

L Schellenberg
’sdie Hofbuebdruekerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Lpecialität : 5

MiniatnreS ans Elfenbein und Porzellan gemalt . |
Aufnahmen wie zu jeder anderen Photographie , auch g

nach Photographie und anderen Bildern . 2 .

Anerkennungsschreiben über Achnlichkeit u . kiinst -

lerische Ausführung vou Sr . Maj . dem Kaiser Wilhcuu I ., n **"

Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Großherzogin von Luxemburg ,
Herzogin vou Nassau , und vielen anderen hohen Persönlich - « «z

feiten . Größere Bilder in Del und Aquarelle ausgefuhri . g n

Alle anderen Grötze » von Photographieen in gtg
vorzüglicher Ausführung . Besondere Mühe verwende ich aus 2S

geschmackvolle und vortyeilhaste Auffassung , die Ausnahmen , ~

die ich dafür mehr verwende , werden nicht berechnet . — g . g
Copien , Dergrößernngen nach Photographieen , Zeichnungen , SZ
Glasbilder und Dagueneoihps nach neuester Methode .

Tag geöffnet .
Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .

Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
6 */s Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen

Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .

Synagogen - Dienor wohnt nebenan

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
La wn - Tennis - Spielplätze in den Kur - Anlagen vor der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer -

Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft "
r Wellritzstr . 41 .

Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins

( Unter den Eichen ) . Täglich geöffnet .

Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag

geöffnet .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxem¬

burg . Castellan im Schloss .

Alsfeld
Jüngling , Kfm . Köln
Eisenbahn - Hotel .

Weisses Hoss .

Czech m . Fr . Berlin

Weisser Schwan .

Schulze m . Fr . Berlin

Tannhäuser .

Ranitscher , Kfm . Polen

Hipp . Hagen
Kaiser , Kfm . Kempfeld
Kamt , Kfm . Nürnberg
Scbavenrook . Amsterd .
Friedrich , Kfm . Leipzig

Taunus - Hotel .

Mertens , Dr . Berlin
Wehlen . Königsberg
Pellner , Kfm . Dresden
Wanther m . Fr . Stettin

Candenberg . Karlsruhe
Forschen , Kfm . Freiburg
Schoening . Frankfurt
Beeck , Dr . med . Berlin

Hotel Victoria .

Lazarus , Rent . Berlin
Lazarus Frl . Rent Berlin

Hotel Vogel .
Fenzer . Braunschweig

Hotel Weins .
Temme . Darmstadt
Nuckel , Dr . Nastätten
In Privathäusern .

Pension Carola .
Braun , Fr . Montenegro
v , Roos , Fr . Montenegro

Villa Heubel .

.
1 Schirg lliili .

Carl Mertz ) ,
Schillerplatz 2

Kaffeerösterei vermittelst Patent - Sicherheits - Röster und Patent -

Kaffee - Köhl - Apparat .

Sp WWW AllM
'

Klllls .

Wegen gänzlicher Aufgabe folgender Artikel

verkaufe dieselben , um möglichst schnell damit zu räumen ,

zu nnd unter Einkaufspreisen .

Wollene Umschlagtücher , Schnlterkragcu , Kopf -

Hüllen , Nnterröcke , Kinder - Kleidchen , Röckchen ,

Jäckchen , Ueberzieher , Handschnhe , Pulswärmer re . ,

ferner :

Damen - und Kinder - Schürzen , Korsetts , seidene

Tücher , Lavalicres , Taschentücher , ein Parthi «

Damen - und Kinder - Wäsche re . re . ,

sodann :

Herren - Hemden , Kragen , Manschetten , Cravatten

______
« nd Cachenez bedeutend unter Preis . 22371

Ein Ländchen ( Reh - Pinscher ) mit gebrochenem Beinchen entlause ^
Bor Ankauf wird gewarnt . Kl . Burgstraße 1 . » S

Schweizer - oder anderes herrschaftliches Hänschen von 5 bis

6 Räume « , nahe dem Kurhaus , in geschützter Lage ^ gegen Baar vom

Käufer zum Seldstbewohneu direct gesucht . Gest . Offerten nut Preis sub

H . A . 833 an den Tagbl . -Verlag erdeten . __________________

Sichere Existenz . TT
Em aut gehendes feines Odstgeschäst in bester Lage , verbunden mit

Eier , Butter , Käse Gemüse und Flaschenbier ist anderweitiger Umer -

nehmungen halber günstig zu übertragen . Stah . nTagbk -Pcrlag ^ ^ 448

°4, _____
^ «-Böstet
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15 a . Langgusse 15 a .

ächt Porzellan decorirt . <

Serner : Vasen , L i -rnren , Nippsache :

Wilhelm Moppe ,

Mittwoch , den 25 . November*

U ^ 325 . Abend - Ausgabe

Modellhüte, !

o

22001

Oll | Di

❖

Wer sein Geld , Werthpapiere ,

Documente etc . etc . 21555

feuer - und diebessicher selbst verwahren will ,

dem werden die weltberühm . Drandes ' schen
Cassaschränke von Mk . 170 an , sowie Kassetten
von Mk . 12 an , in allen Größen bestens em¬

pfohlen . Fabrik - Hauptniederlage Biebrich ,

Wiesbadenerstraße 47 bei Marlin Haas .

Schuhwaaren - Lager
9 . Gowgafie 9 .

Neichhaltigt Auswahl zu billigen festen Preisen .
Reparaturen und Anfertigung nach Maaß in
solider und eleganter Ausführung . 20122

Franz Kentrup , Schuhmacher .

Cigarrenspitzen ,

garantirt ächte Wiener Waarc , in großartiger Auswahl zu

d ^ Mstigsten Preisen empfiehlt .
22400

T ° Crat $ 9

MÄ ! rchqasse 50 , gegenüber der Marktstraste . ,

Coucms - Änsvermns
von Gold -

, Silber - und sonstigen
Werthsachen .

Im Laden des Juweliers Fr . Grieser , Neugafse 16

( Ecke Neu - und Kl . Kirchgasse ) , findet zu bedentend er¬

mäßigten Preisen für Rechnung der Coueursmasse
Grieser gänzlicher Ausverkauf statt . 406

Der Coneurs - Verwalter .

Rechtsanwalt
Dr . itomeiss .

Castor - ir . Filzhüte , Stra/ussfedern , Fantasie¬

federn , Flügel , Blumen , Spitzen , Bänder ,
Schleier ,

sowie alle Putzarlikei empfehlen in grösster Auswahl zu den

billigsten Preisen

G - esclrw . Broelsch ,

10 . Gr . Burgstrasse 10 . 10039

Herrn
.

Brann
,

I 14 . Langgasse 14
,

empfiehlt als besonders preiswerth :

Herren - Herbst - Paletots
Mk . £ 4 , 28 , 33 , 38 und 42 .

Herren - Winter - Paletots
Mk . 25 , 33 , 36 , 40 und 45 .

Jünglings - Paletots
ML 15 , 18 , 22 .50 , 26 und 30 .

Knaben - Paletots
Mk . 7 .50 , 9 , 10 . 50 , 12 und 15 .

Knaben - Paletots mit Pelerine
von Mk . 6 an .

Herren - Sacco - Anzüge
aus reinwollenem Cheviot ,

"
V elour u . Kammgarn ,

Mk . 27 , 30 , 33 , 36 , 40 und 45 .

Knaben - Anzüge
aus reinwollenem Buckskin

Mk . 7 . 50 , 9 , 10 , 12 und 15 .

Handschuhe .

Zur Herbst - « nd Winter - Saison empfehle alle Neuheiten in :

Krimmer - , Silkin - « nd Astrachan . Handschuhe für Herren und
Damen von 3 Mk . an .

Große Auswahl in Jagd - « . Fahrha » - schuhen , mit u . ohne Pelzfutter .
Glace mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik & Paar 3 Mk .
Tricot mit und ohne Futter von 50 Pf . an .
Ringwood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
Militär -Handschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - » . Wildleder .

Als außergewöhnlich billig empfehle einen Pollen

[diroaricr mit ) farbiger M - MWlhe ,
4 , 6 u . 8 Knopf lang , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glacc - Haudschuhe , 4 -knöpf ., Paar nur 3 Mk .
2 -kuöpf . Damen -Handschnhe , Ziegcnleder , Paar 1 .50 Mk .

Großes Lager aller Sorten Glace - , Sucd - , Wasch - tu Wtldleder -

Handschuhe , jowie nach Maaß fertigt 19159

bei :

Bernhard Fuchs , [
34 . Marktstrafte 34 , .

vis - a - vis der Hirsch - Apotheke .

Großes Lager aller Arte »

Herren - und

Knaben - Garderoben .

to
Gl
o

Kl

ff Nürnberger Lebkuchen
w 55 verschiedenen Sorten in stets frischer

Sendung empfiehlt 21629

J . M . Roth Äachf . ;

____________
1 . Kleine Burgstrasse .

___________ _

WF * Specialität
L seinstcn Baseler Leckerli ( nur allein ächt) , fst . Hollander und

Braunschweigers Honigkuchen , alle verschiedene Sorten sst . Rnrn -
derger Lebkuchen .

'

Tcnssabrik Scbillervlatz 3 . Thors . Hinterhaus .

Schmitt ,

______
Haudschnh -Fabrik , 9 Lauggaffe .

„
Edelweiss

" und
„

Armada
"

,

qualitätreiche 5 - Pf . - Cigarren . 22044

Haunschild ’ s Special - Geschäft ,
SS ii . 33 . Rlieinsirassv 13 u . 33 .

- ..... Alle ,

welche an Küsten , Heiserkeit , Verschleimung , Halö , Brust
und Lunge , Keuchhusten re . leiden , finden durch den aus
edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Tranbeil - Krust - H eilig
aus Mainz schnelle Hülfe und Lindeumg . Stets ächt unter Garantie
bei A . Sehir " ( lull . Carl liertz ) , Louis Schild .
F . 141Hz . 19174

Feinsten Medizinal - Leberthran
in Flaschen und lose empfiehlt 21906

Droguerie A . ^ ratz , Langgasse 29 ,

__
Inh . : Dr . C . Cratz . ______________

Sophie Schramm , Damn - Schneiderin ,
Adclhaidstraste 42 , Hinterhaus P . l >,

empfieblt stch zur Anfertigung von boftümen jeder Art nach neuestem
Schnitt bei geschmackvoller AuSsübrnna .

39 . Jahrgang . 1891 .

Vermischtes .

* Korb Killarueg & Co . wollen

wir die Geschichte überschreiben . Sie stammt

aus dem Englischen und ist eine wahre Ge¬

schichte . Als Mr . Thomas Sidcup Piccadillh
entlang spazieren ging , sah er in einiger Ent¬

fernung seinen alten Freund Lord Killarney
des Weges konimen . „ Halloh , Killarney , Sie

scheinen nicht gut aufgelegt zu sein ? " begrüßte
Tom den Earl , indem er dessen Hand schüttelte

„ Habe keine Ursache dazu, " erwiderte der Lord ,

seinen langen grauen Schnurrbart kräuselnd .

„ Etwas passirt ? " — „ Geheirather .
" — „ Eh ? *

— „ Turfschulden . Kein anderer Ausweg .
" —

„ Nehme an , daß die Lady Geld besitzt ? " —

„ Riesig viel .
" — „ Gratulire ! " — „ Nichts zu

gratulircn . Was hab ich davon ? Sie hält die

Zügel fest und giebt mir hie und da einen

Sovereign , als wäre ich ein Schulbursche . Ist
sehr religiös geworden . Schickt den ganzen

Wein unseres Kellers in die Krankenhäuser .
"

Thomas verharrte eine Zeit laug in Schweigen .

Plötzlich ergriff er seines Freundes Hand und

sagte ernst : „ Killarney , ich will Ihr Befreier
sein .

" --- Einige Tage später war der

Eingang zur Exeter - Hall bestürmt von einer

Menge gut gekleideter Leute , Landgeistlichen
mit ihren Frauen und Töchtern , reicher alter

Damen und schwärmerischer junger Leute . Es

war der Tag der Hauptversammlung des Mäßig¬
keitsvereins der Vereinigten Königreiche . Die

Anzeige , daß z >vei Bischöfe und die Gräfin
Killarney dem Meeting beiwohnen werden , hatte
besondere Anziehungskraft ausgeübt . Vor dem

Eingangsthore der Halle standen drei oder vier

Burschen , welche fleißig dabei waren , grüne
Zettel an die Lente zu vcrtheilen . Sie waren

geschmückt mit dem Wappen der Killarney und

lauteten :

Feinster Whisky der Welt ! ! !

Lord Killarney & Eo .

sind die alleinigen Fabrikanten und Eigenthümcr
des Killarney - Whisky .

Gebrannt aus der feinsten Gerste und dem

realsten Wasser der weitberühmten Seen von

Killarney .

Gesund ! Belebend ! Appetit reizend ! ! !

Die
'

Rückseite des Zettels enthielt den Pro -

spect der Gesellschaft . Präsident : der sehr ehren -

werthe Earl von Killarney , Ritter des Bath -

Ordens ; Vize - Präsident : Thomas Sidcup Esq .

Die Zettel gingen von Hand zu Hand . Allge¬
meines Murmeln und Kopfschütteln . Halbohn¬
mächtig verließ Lady Killarney den Saal . --

Noch an demselben Tage suchte sic das Bureau

der neuen Firma auf , nachdem sie vergebens
nach ihrem Mann in alle vier Winde tele -

graphirt hatte . Mr . Thomas Sidcup empfing
sie . „ Wo befindet sich mein Mann ? "

„ In

Dublin auf einer Geschäftsreise .
"

„ Die Gesell¬
schaft mnß aufgelöst werden .

" Aber ich bitte

Sie , ein täglich mehr ausblühendes Geschäft ! "

„ Was verlangen Sie für Ihre Actien ? "
„ Für

alle ? vierzigtausend Pfund ! "
„ Unsinn ! "

„ Nun

jedenfalls müßten wir uns mit Killarney aus -

cinandersctzen . Er hat 3000 Zehnpfund - Actien .
"

„ Wieviel hat er cingezahlt ? "
„ Alles voll ein¬

gezahlt . Wenn ich Eurer Ladyschaft rathen
dürfte , so wäre es dies : Verpflichten Sie sich
notariell , Ihrem Gemahl eine Rente von —

sagen wir fünfzehnhundert Pfnnd jährlich als

Ablösung seiner Actien zu zahlen . Es wäre

ja nichts weiter dabei , als daß Sie das Geld

ans der einen Tasche nehmen , um cs in die

andere zu stecken .
" Lady Killarney schwankte .

Dann sagte sie zu . Ruhiger als sie gekommen
war , empfahl sie sich. „ Thomas, " sagte der

Earl , der nun aus einem Nebenzimmer trat ,

„ Sie haben mich gerettet ! " — Eine Woche nach

seiner „ Rettnng " überreichte der Earl seinem
Freund Thomas Sidcup eine goldene Cigarren¬
tasche , „ von seinem dankbaren Freunde Algernon
Cyrill , Earl von Killarney .

" Und an demselben

Abend wurde in der Wohnung Thomas
' ein

großer Chronometer abgegeben , der die Inschrift
trug : „ Von Rebekka Anna , Gräfin von Killarney ,
in Anerkennung uneigennütziger Liebenswürdig¬
keit .

" Thomas entfernte die Inschrift und schickte
den Chronometer zu einem Pfandleiher .

* Herzog Karl Theodor nab feine

Augenklinik , lieber seinen Aufenthalt und

seine Heilung in der Klinik des Herzogs Karl

Theodor in Bayern zu Tegernsee schreibt dem

„ N . W . T .
" ein Sehendgewordener : „ Schon

seit Jahren mit dem Star behaftet , nahm ich im

Laufe dieses Sommers meinen Muth zusammen
und fuhr uach Tegernsee zu Herzog Karl

Theodor , nm mich einer Operation zu unter¬

ziehen , die , ich will es gleich zum Tröste meiner

Leidensgefährten sagen , beinahe ganz schmerzlos
war und vorzüglich gelang . Ich mußte mehrere
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Wochen in der Augenklinik verweilen . Die

überaus günstige Lage des Krankenhauses und

die Staubfreiheit der Luft sind die besten Be¬

dingungen für eine rasche und ungefährdete
Heilung der operkrten Augen . Herzog Karl

Theodor ist in erster Linie Armenarzt , er über¬

nimmt auch in 'großmüthigfter Weise die Ber -

pflegungskosten für die Mittellosen , das ist un¬

gefähr für ein Drittel sämmtlicher int Hause
behandelter Kranken Die Kost ist vorzüglich
und wird reichlich verabreicht ; die im Hause
und in den Schlafsälen herrschende Reinlichkeit
ist tadellos , was um so anerkennenswerther ist ,
da die Pflege der Kranken , das damit verbundene

Nachtwachen und die Aufrechterhaltung der

Ordnung in allen Räumen der Augenklinik blos

drei barmherzigen Schwestern obliegt . Frau
Herzogin Marie Josepha , Infantin von Portugal ,

ist der edle Schutzgeist des Hauses . Sie ist
eine durch Schönheit , durch hohe Geistesgaben
und Herzensgute ausgezeichnete Fürstin , die das

hochherzige Streben ihres Gemahls nach besten
Kräften fördert . Mit Bewunderung sah ich
häufig die hohe Frau auch im schlechtesten Wetter

den Herzog auf seinem Gange in ' s Krankenhaus
begleiten , um bei den Operationen , die täglich
um dreiviertel sieben Uhr Morgens beginnen ,
hilfreiche Hand zu leisten und bett zaghaften
Kranken Muth zuzusprechen . Die Frühlings -

monate bringt der Herzog in Meran zu , wo

ihm die Bevölkerung besondere Verehrung ent -

gegetibringt . Es ist statistisch erwiesen , daß sich
die Zahl der als „ Blinde geführten " seit der

operativen Thätigkeit des Herzogs in Meran um

nahezu dreißig vom Hundert verringert hat .

In den ersten Jahren war die Zahl der

Patienten des Fürsten nur klein , jährlich wurden

ttttr etwa drei bis vier Staroperativneu voll¬

zogen . Jetzt schwankt die Zahl der jährlichen
Staroperationen zwischen 250 bis 260 . In

den Kliniken von München , Meran und Tegern¬
see werden jährlich ungefähr 600 bis 700 Augen¬
kranke behandelt und die Gesammtzahl aller

Augenkranken , welche den Rath des Herzogs in

Anspruch nehmen , schwankt zwischen 2500 bis

3000 int Jahre .

Fahrten - Mane .

In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

proben n . dgl .j eiugeworfen werden .)

Uaflanische Eisenbahn .

Tannnsbahn .

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 545 * ß2op 7 * 740

750 825 * 9 1010 * 1045
H29p tglO IP 150 * 235
250 * (nur an Sonn - und
Feiertagen ) 350 420 * MO
tztop 635 715 * 747 ß25
9P gto * 1035 *

• 9ta bis Taste !.

Ankunft in Wiesbaden :
531 * 634 * 724 745 gto *

863 935 949 * 1049 1123
1222 * 1257 126 216 23 «*
(nur an Soun - und Frier
tagen ) 258 344* 440 528
61 645 * 727 84 * 848
1021 1040 KP * H45

* Nur von Castel .

Rhcmbahu .

Abfahrt van Wiesbaden : .
Q35 915 11 (nur bis Lorch)

1135p 1232 15 2 2M *
(nur an Sonn - k Feiertagen )
4I8 glQ 725p 834 * H34

• Nur bis Rüdesheim .

Ankunft in Wiesbaden :
44s 633* 747 * 915 fll7

1158 * 1232 246 43 (nur
von Lor» ) 554 (}37 81 853
932 * (nur au Sonn - und
Feiertagen ) 948

* Nur von RiiveSheim .
Bahn Wiosbadeu - Schwalbach (Rheinbahnhof ) .

Abfahrt von Wiesbadens Ankunft in Wiesbaden :
8P 95V 140P 310 645p 750 | 61 ° 828 1225 338 555 842

Hessische Lndmigsbahn .

Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .
Mfahrt von Wiesbaden : 1 Ankunft in Wiesbaden :

516 824p 1125 229 650 | 74 lt )2 129 46 91g

Dampf - Straßenbahn Miesb . - Äiebr .

Strecke Miesbahen - Siebrich .
Abfahrt von Kranfite : 7 ^ 8 «« 9 - ° 10 ° W » 11 » 118 ’

1230 120 149 * 219 249 319 * 349 419 * 44 » gl » 549 6W *
649 719 * 749 (835 nur ab Rä - erstraße ) .

Abfahrt von den Kuhnhöfen : 7 «s 95 10 103 ° n
1130 12 1250 140 21 ° * 240 310 340 * 410 449 * 510 540
6io 640 * 710 749 * 8io 845

Abfahrt von Aldrechtsirafie : 7 °° 9 >« 10510 « « s
U34 125 1255 145 215 * 245 315 345* 415 445 * 515 &45
615 645 * 715 745 * 815 850

Ankunft in Kiedrich : 8 « 9 '< 1030 1130 123 » ISO 240
240* 310 340 410 * 440 MO* 540 610 640 71 * 740 87
837 912 .

Strecke Kiebrich - Miesbaden ( Beansite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 8 '$ 725 8 ' 5 8 »5 9 « > 1040 114 »

1230 * 120 150 220 * 250 3 ’0* 350 420 * 450 520 * 55V
MV* 650 750

Abfahrt von AtdrechtsiraKe : 6 »° 7» 8 « 9 » M
1036 US 1136 125 1255 * 145 215 2 ’5* zi5 345 * 415
445 515 546 * 615 645 * 715 815 .

Abfahrt von den Kahuhiifen : 65 = 7 =5 8ti 915 10t0
10 *i iiio ii4i i2to i * iso 2 -*6 25 ° * 320 350 * 420

-430* '

520 550 * 6 -0 656 * 726 ( 820 mir bis Noderstraße )
Ankunft an Kraufite : 7U4 81 « 9 ® 9® IO « 112 IM

122 1232 121» 211 24i 311* 341 411 441 511 * 541 QU *
64i Tu * 741 (83 ° nur bis Röderstraße ) .* 3tur ait 601m « uni ) geirrt aßen .

Rhein - Dantpfschifffahrt .

Kölnische und Dnffeldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 ' / - , ID ' /i . Uhr
bis Köln ; 11 ' /2 Uhr bis Eoblenz ; 10h

'
» Uhr bis

Maurchtan .

Prospecte !

zur Massenvertheilung in Zeitungen , in Rotations -

pressen - Druck , anf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L Sdiellenberg
’
sdie Hofbachdruckerei .

Wiesbaden , Lariggasso 27 .

39 . Jahrgang . No . 32 » .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Tonkünstler - Verem

348

Passende Geschenke

Nheinstratze : 22421

6
.

Zusammenkunft
Taufkleidchen,Steckkissen , J äckchen

22396

Betheiligttug erwartet .

21316empfiehlt

Ihre
lebendfrisch

Männer - Turnverein

St . EHsabethen - Verein .Sdouisenstrasse 27 22419

408

Sprechstunden von
19876

' M )

Mädchen - Hosen

Nachthemden

i

Simon Meyer ,

14 . Langgasse 14 , Ecke Schiitzenhofstrasse .

160

Der Vorstandf .

empfiehlt 21190

Germania - Drogerie ,
vorm . H . J . Viehöven ,

M . Rosenbaum ,
Marktstrasse 23 .

ftmi und zwar

Donnerstag , 26 . November , präcis Va9 Uhr Abentzs .

Bei der Wichtigkeit des Gegen -stcmdes wird recht zahlreiche

Frost - Balsam
,

Frost - Salbe
,

Lanolin - Cream ,

Chemisch reines Glycerin ,

Besten Medicinal - Leberthran ,

Feinste Räucher - Essenz

von 25 Pf . an

empfiehlt

181
Der Vorstand .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder und Gäste ergebenst ein

Die verehelichen Einwohner - Wiesbadens , welche dem Verein

beizutreten wünschen , werden gebeten , sich gefl . an unsere » Vor¬

sitzenden , Herrn Lehrer Ada Schmidt , Hetenenstraße 28 ,

zu wenden , damit chnen noch rechtzeitig Eintrittskarten zu gesandt
werden können . 22452

Her Vorstand .

Kammersängerin .
hin den von 2 bis 3 Uhr

Flaschenverkauf : F . A . Müller , Adeliiaidstrasse 28 .

Massiv goldene Trauringe von 7 M . an ,

icnt Besuche ladet ergebenst ein

_____________
Per l ' orst ^ jid .

2432

X Sehaab , GrabcnMaße 3 .

( iesangschule
( Singing - School )

VQB

Frau Melanie v . Tempsky ,

Samstag , den 28 . November 1891 ,

Abends 874 Uhr ,

Im Mm Saale Des Eaunns - Satels ,

Verloren
Don der Katholischen Kirche bis zum Weißen Schwan ein schwarz und
blaues Coque mit Rosenkranz . Gegen Belohnung abzugeben daselbst .

Unterröcke rc .

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot .

Ferd . Marx Äaclif .

Auktionator und Taxator .
Bureau : Kirchgasse 2 b . _______________

iMM M - und Taunus- Clüb
.

Afiy ^ ie Festsetzung des nächstjähr . Touren »

MW Programms findet nicht im Clublokal , Walther ’
«

Hof , sondern im Hinteren Saal des

5r Hotel Nheinfels ,

Mühlgasse .

Spar - V er ein .
Die General -Bersarnmlun - findet Freitag Abend 8 ' / - Uhr

„ 3mu Falten " statt .

3 . Sonstiges .
Wir erbitten zahlreiche Theilnahnte .

BMe gtolheke .

neuester Ernte
per Pfund 2 — 8 Mk .

Damenhemden aus guten Stoffen , Stück 1 .— ,
1 . 50 , 1 . 75 , 2 . —

, 2 . 50 ,
Damen - Hosen , weiss u . bunt , von 1 Mk . an ,
Mädchen - Hemden , weiss u . bunt , v . 40 Pf . an ,

Die Gewinne für die diesjährige Verlockung zum . Besten der Stangl
und Kranken sind im großen Saale des Kath . Äefe - Kerems Donn « ksag

(26 .) von Vormittags 11 bis Nachmittags 5 Gr uqd Freitag (27 )

von Vormittags 9 bis Nachnrittags 2 Uhr ausgestellt . Auch | inb Loose

daselbst noch zu habe » .
Zu recht zahlreiche !

BnanaaBHiBi Hermann Kerker ,
eihbibUothek Buchhandlung , 19613

OHBBMHanMi Kirchgasse 27 .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß :
1 . Sonntag Mittag eine halbtägig « Turnfahrt statt -

fiudet : Platte , Eiserne Hand . Weggang um VJi Uhl
von der Turnhalle .

2 . Moutag Abend 9 Uhr Hanpt - Bersammlung statt¬
findet . Taa « S - Or - n « ng : 1 . Weihnachtsfeier . 2 . Er¬

satzwahl des .Vorstandes und der Wirihschastscammiffion .

n i> v 40 „ „

. » , 1 . 50Mk . „

Sängerchor

Wiesbadener Lehrer - Vereins .

Sonntag, dm 29 . M , Admds 8 W , im ttflno :

I
.

Concert und Ball
.

g : Morgen Donnerstag ,

Vormittags S ' /» und Nachmittags 2 Uhr aufangend ,
versteigere , aus einer Coucursmasse herrührend , im Saale zum

Rheinischen Hof , Manergasse :
alle Arien Filz - und Plüsch - Pantoffel , Dameu -

Halb - u . Winterschuhe , Kinder - Stiesel re . , ferner
eine Parthie Herren - und Knaben - Anzüge ,
Herren - nnd Kuaben - Paletots , sowie Damen -

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns

so schwer betroffene » Vertagte meine # liebe » Mannes , unseres
guten Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels ,

Carl Beckel jun . ,
sagen wir Alten , besonder » dem Herrn Prediger - Voigt für
seine trostreichen Worte , den ho « M6bi . Herren Sängern für den
ergreifenden Grafageeang -, für die so reichen Blumeaspende » ,
sowie allen Denen , die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten ,
unserntiefgefüMtesten Dank .

Wiesbaden , den 25 . November 1891 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Münchener Spaten- Bl äu
Ausschank im

Krokodil
,

massiv silberne Ringe mit Stein v . 60 Pf . an

empfiehlt in grosser Auswahl 22431

M . Döring ,

___________________
20 . Michelsberg 20 .

_>lnr gell . Nachricht , daß ich am 1 . Dezember mciu Eicschäfr nach

K Webergasse 24
innen auch tu meiner Wohnung , Goethestraße 3 ,

ausgegeben werden .
Hochachtend

Heinrich Grün ,
Lckunmackcr .

Der heutigen Kummer dieser Zeitung liegt ein
Prospeet der zum Besten des Kaiser -

Friedrich - Krankenhauses in San Remo veran¬
stalteten Geldlotterie . Ziehung aan 8 . u . 9 . Iffezember
d . J . in Hannover , bei , welcher geneigter Beachtung empfohlen
wird . Es wird gebeten Bestellungen auf Loose baldigst zu machen .
Voraussichtlich werden die zur Ausgabe gelangten Loose ehestens
vergriffen sein .
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